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Ihr

Dr. Paul Fernbach
Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

Dr. Manfred Walch
Präsident des ÖAMTC Steiermark

... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Editorial

Dr. Manfred Walch, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Dr. Paul Fernbach, Direktor des ÖAMTC Steiermark
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Werte Leserin, werter Leser! 

Der Winter ist vorbei und die Sonnen-
strahlen des Frühlings beginnen uns zu verwöh-
nen und die aktive Zeit im Freien beginnt. Aus-
flüge, Wanderungen und vieles mehr fordern 
wiederum unsere Mobilität und stellen verstärkt 
Anforderungen an Mensch und auch Maschine. 
Wie wir Menschen uns vom Arzt unseres Ver-
trauens durchchecken lassen, so vertrauen wir 
unser Fahrzeug den Technikern des Clubs an. 
Gerade jetzt beginnt wieder die Hauptsaison für 
die § 57a-Pickerlüberprüfung beim Club. Tausende 
Mitglieder nutzen diese Leistung beim ÖAMTC, 
da sie Vertrauen in die Techniker und in die Un-
abhängigkeit und Objektivität des Clubs haben.

Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und wünsche 
Ihnen und Ihren Familien einen schönen Frühlings-
beginn. 
Viel  Vergnügen beim aufmerksamen Lesen der   
Beiträge.

Werte Leserin, werter Leser! 

Sie halten die erste Ausgabe 2025 des 
Verkehrssicherheitsmagazins „Sichere Steier-
mark“, das wir gemeinsam mit dem printverlag 
herausgeben, in Händen. Die Winterausrüstungs-
verordnung endet am 15. April und ich darf Ih-
nen dahingehend das Reifenumsteck-Service des 
ÖAMTC an allen steirischen ÖAMTC-Standor-
ten empfehlen. 

In vielen Gesprächen erfahren wir aktuell, dass 
die Urlaubsplanungen in die benachbarten Reise-
länder wie Italien und Kroatien bereits auf Hoch-
touren laufen und die Menschen sich jetzt schon 
auf ihre Kurzurlaube oder Sommerurlaube vor-
bereiten.  
Aktuell empfehle ich Ihnen – egal ob Sie in Öster-
reich oder auch im europäischen Ausland unter-
wegs sind – den ÖAMTC-Schutzbrief. Dieser 
bietet nicht nur im Ausland, sondern vor allem 
in Österreich eine  Vielzahl an wertvollen Schutz-
leistungen für Sie und Ihre Familie. An allen Stand-
orten haben wir für unsere Clubmitglieder auch 

Kartenmaterial für ihre Urlaubsregion (Reise-
Info-Set) oder auch passende und günstige Ur-
laubskaskoversicherungen für die Dauer ihrer 
Reise. Besonders hinweisen darf ich auf unser 
digitales Vignetten-Service für Österreich oder 
auch Slowenien, welches an jedem unserer 20 
Stützpunkte angeboten wird.

Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Kinder und Ihren 
Partner in Ihrem Schutzbrief eintragen zu lassen, 
damit wir im Notfall problemlos helfen können.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.



4 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 5

Informationen des ÖAMTC

ÖAMTC Jahresrückblick 2024    6
Rekordjahr für die ÖAMTC-Flugrettung  12
Vorsicht, Steinschlag! 19
PRO.BIKE 2025 21
Tipps für den sicheren Start in die Motorradsaison 24
ÖAMTC-Sommerreifentest 2025 32
Schnelle und effiziente Hilfe durch richtige und aktuelle Daten 50
PRO.E-BIKE  54
Wenn der Osterhase das erste Fahrrad bringt 56
Aktion: woom GO 1  57
Sicher unterwegs mit dem Gasanlagen-Check 58

Dies & Das
Hörgesundheit im Fokus 17
Empfehlenswerte Werkstätten 33
Förderungen:  
Leistbares, nachhaltiges und hochwertiges Wohnen 
in der Steiermark 38
Exklusive Doppelhäuser 44
Recht: Grund-, Haus- und Wohnungskauf 45
Wallboxen für das Eigenheim 48
200 Jahre Steiermärkische Sparkasse 52

Urlaubsfreuden 2025
Löwen, U-Bahn und ein versnobter Mops 60
Flüge direkt ab Flughafen Graz 61
Goldene Horn 62
Albanien  63
Reiters: Mein place to me 64

IMPRESSUM: Ausgabe 2025/1   Dieses Magazin entsteht in Zusammenarbeit mit folgenden Partnern: ÖAMTC Steiermark und print-verlag; Herausgeber/Medieninhaber: 
Jürgen Hasenrath; Verlag: print-verlag, Jürgen Hasenrath, Gschwendter Straße 41, 8062 Kumberg, Tel. 0316/30 43 00, Redaktion print-verlag: Dr. Helga Putz, Arianne Hoff-
mann; Christof Putz; Beiträge: ÖAMTC, print-verlag; Fotos: print-verlag, ÖAMTC, Inserenten, U1 Foto: © duyina1990/stock.adobe.com;  Anzeigenverkauf:  print-verlag; 
Satz/Layout: Christof Putz; Lektorat: print-verlag; Druck: Medienfabrik Graz, Dreihackengasse 20, 8020 Graz; Vertrieb: Österreichische POST AG, Feibra, ÖAMTC
Bei allen Bezeichnungen und Formulierungen, die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung beide Geschlechter, auch wenn aus Gründen der leichteren Les-
barkeit die männliche Form verwendet wird. Nachdruck, auch auszugsweise, ausschließlich mit Genehmigung des Verlages. Der Inhalt der veröffentlichten Anzeigen und PR-Ar-
tikel muss nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen.  Alle Rechte, auch die Übernahme von Beiträgen nach § 44 Abs. 1 und 2 Urheberrechtsgesetz, sind vorbehalten. 
Offenlegung gem. § 25 MedienG: www.printverlag.at; Druck- und Satzfehler vorbehalten.  © print-verlag, ÖAMTC; Mehr unter www.sichere-steiermark.at

IMPRESSUM

INHALT

©
 F

ot
os

: s
ie

he
 a

uf
 d

en
 je

w
ei

lig
en

 S
ei

te
n

FAHRZEUG-MODELLE
ŠKODA Elroq 8
MAZDA 3 und CX-30 10
MERCEDES-BENZ Citan 11
VW Tayron   13
SUBARU Crosstrek 14
MERCEDES CLA 16
OPEL Grandland 18
POLESTAR 4 26
VOLVO XC60 und EX90 28
VOLVO XC90 und EX30 Cross Country 29
TOYOTA Urban Cruiser 30
BMW iX 36
KIA EV3 37

Sichere 
 STEIERMARK



6 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 7

Jahresrückblick 2024
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Ein verändertes Reiseverhalten 
mit mehr Auto- und Inlandsurlauben statt 
Flug- und Fernreisen führte über die Som-
mermonate zu einem starken Einsatz-
plus, aber auch im Winter waren unsere 
Gelben Engel stark gefordert.

In der Steiermark hatten die Gelben Engel 
auf der Straße insgesamt 90.000 Einsätze. 
Das entspricht rund 250 Einsätzen täg-
lich. Diese Zahlen beweisen die hohe Ein-
satzbereitschaft der Gelben Engel. „Wir 
dürfen uns auf diesem Weg für die vielen 
Lobschreiben für unsere steirischen Mit-
arbeiter bedanken, dass wir verlässlich 
und uneingeschränkt rund um die Uhr 
Hilfe leisten – dieses Lob ist die schönste 
Motivation in diesem Beruf“, so Landes-
direktor Dr. Paul Fernbach.

Besonders stolz sind wir in der Steier-
mark auf eine sehr hohe Weiterfahrt-

quote unserer Mitgliederfahrzeuge. In 
84 % der Einsätze wird das Problem am 
Fahrzeug durch den ÖAMTC-Pannen-
fahrer vor Ort so behoben, dass Sie als 
Mitglied mit dem eigenen Auto weiter-
fahren können. Verantwortlich dafür sind 
eine umfassende Aus- und permanente 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter. In je-
nen Fällen, wo eine Weiterfahrt aufgrund 
zum Beispiel zu starker Beschädigung 
oder Flüssigkeitsaustritten nach Unfällen 
nicht möglich ist, kümmern wir uns um 
Ihre Weiterfahrt unter anderem mit den 
ÖAMTC-Clubmobilen. 

Rund ein Drittel aller Einsätze entfielen 
2024 auf schwache, leere oder defekte 
Batterien. Dahinter folgten elektronische 
oder mechanische Schwierigkeiten mit 
dem Motor (25 Prozent der Einsätze) und 
mit rund 10  % Probleme mit den Reifen. 
Etwa 8  % sind durch Defekte des Starters 

oder der Lichtmaschine hervorgerufen, 
gefolgt von rund 5  % der Einsatzfälle, wo 
versperrte Autotüren geöffnet werden 
mussten. 

Auch die Anzahl der Abschleppungen in 
der Steiermark nach Unfällen oder nicht 
behebbaren Pannen hat deutlich zuge-
nommen. So wurden 2024 insgesamt über 
36.200 Abschleppungen in der Steiermark 
durchgeführt – ein plus von rund 5 % im 
Vergleich zum Vorjahr.

Je nach Einsatzgebiet legten die Pannen-
fahrer des Mobilitätsclubs zwischen 200 
und 500 Kilometer täglich zurück – bei je-
der Witterung und egal um welches Fahr-
zeug (Benzin, Diesel, Hybrid, E-Fahrzeug, 
Fahrrad, Moped, Motorrad, Auto usw.) es 
sich handelte.

www.oeamtc.at

Rund 695.000 Mal rückten die Gelben Engel der ÖAMTC-Pannenhilfe im 

Jahr 2024 aus, um in ganz Österreich bei den unterschiedlichsten Pannen 

und Problemen zu helfen. Eine beeindruckende Bilanz, die im Schnitt 

jeden Tag 1.905 Einsätze für die Pannenfahrer des Mobilitätsclubs 

bedeutet. Eine Zahl, die sich an extrem kalten oder extrem heißen Tagen 

sogar verdoppeln kann.
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Der neue Škoda Elroq 
Allrounder: Kompakte Abmessungen, geräumiges Interieur, präzises 

Handling und ein kleiner Wendekreis machen den Elroq zum perfekten 

Begleiter.

 Der neue Škoda Elroq ist das 
erste rein elektrische Modell der tsche-
chischen Marke im wichtigen Segment 
der Kompakt-SUV. Gleichzeitig setzt er 
als erstes Serienmodell die neue Ško-
da Designsprache Modern Solid um. Sie 
verbindet Robustheit, Funktionalität und 
Authentizität. Sie behält charakteristische 
Škoda Linien bei, beleuchtet sie aber aus 
einer frischen Perspektive. 
Kernmerkmal der Gestaltung ist das mo-
derne Tech-Deck-Face, das in der Front-
partie den gewohnten Škoda Kühlergrill 
ablöst. Ein robuster Stoßfänger mit De-
tails in Unique Dark Chrome kennzeich-
net die neue Vorderansicht.
Als erstes Serienmodell trägt der Elroq 
den Markenschriftzug auf der Fronthaube 
und dem Lenkrad. 

Škoda bietet den Elroq mit drei Batterie-
größen und Motorisierungen an. Das Leis-
tungsportfolio startet bei 125 kW für das 
Einstiegsmodell Elroq 50. Der Elroq 85x 
hat – zusätzlich zum Heckmotor – einen 
weiteren Motor an der Vorderachse und 
verfügt damit über Allradantrieb. Der El-
roq 85 erzielt eine maximale Reichweite 
von mehr als 580 Kilometern im WLTP-
Zyklus. Mit Ladeleistungen von bis zu 175 
kW an DC-Schnellladestationen lädt die 
im Elroq 85x und Elroq 85 eingesetz-
te Batterie in 28 Minuten von 10 auf 80 
Prozent auf. Die kleineren Batterien der 
heckgetriebenen Versionen Elroq 50 und 

Elroq 60 lassen sich sogar noch schnel-
ler nachladen, nämlich in 25 Minuten oder 
weniger. 

Der Elroq bietet ein äußerst geräumiges 
Interieur. Die 470 Liter Kofferraumvolu-
men stellen einen Spitzenwert im Seg-
ment dar. 
Der 13 Zoll große Infotainment-Display 
mit verbesserter Benutzeroberfläche 
zählt zur Serienausstattung. 
Hinzu kommen neue Simply-Clever-
Details wie praktische Ablagefächer mit 
insgesamt 48 Liter Volumen und ein Auf-
bewahrungsnetz für das Ladekabel unter 
der Hutablage. Intuitive Konnektivitäts-
merkmale, fortschrittliche Assistenzsyste-
me und bis zu neun Airbags tragen zum 

exzellenten Fahrkomfort sowie einem 
Höchstmaß an aktiver und passiver Si-
cherheit bei.

Die neueste Version der MyŠkoda App 
steuert weitere Verbesserungen bei. So 
bietet der jetzt in die MyŠkoda App inte-
grierte Powerpass den Zugang zu mehr 
als 800.000 Ladepunkten in Europa. Die 
Škoda Connect Services für den Elroq 
umfassen jetzt auch die Funktion Ent- und 
Verriegeln. Mit der Funktion fernbedien-
tes Parken lässt sich der Elroq sowohl in 
Parklücken parallel zur Straße als auch in 
querliegende Parklücken ein- und auspar-
ken – auch das bequem über die MyŠkoda 
App, ohne selbst im Fahrzeug zu sitzen. 
Die Verbindung erfolgt via Bluetooth, der 
Besitzer muss sich hierfür mit dem Fahr-
zeugschlüssel in der Nähe des Elroq be-
finden. 
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CITAN – der Mercedes-Benz unter den Small Vans

Der Citan Kastenwagen überzeugt 

mit unverwechselbarem Design und 

mit zahlreichen Talenten und nützli-

chen Eigenschaften. Er verfügt über 

eine hohe Nutzlast, herausragendes 

Fahrverhalten sowie modernste 

Sicherheit und Konnektivität. 

Sicherheit auf höchstem Niveau
Sicherheit ist ein zentraler Wert bei 
Mercedes-Benz. Die robuste Karosserie-
struktur, bis zu sieben serienmäßige Air-
bags und innovative Fahrassistenzsysteme 
sorgen für umfassenden Schutz. Radar-, 
Ultraschallsensoren und Kameras über-
wachen das Umfeld und greifen bei Ge-
fahr unterstützend ein. Der Aktive Spur-
halte-Assistent nutzt Lenkeingriffe für ein 
sanftes und sicheres Fahrerlebnis. Op-
tional erhältlich sind der Aktive Abstands-
Assistent DISTRONIC für automatisches 
Staufolgefahren und der Aktive Lenk-As-
sistent, der das Fahrzeug präzise in der 
Spur hält.

2,35 m2 Laderaumfläche • 2,5 bis 2,9 m3 Laderaumvolumen • 1.806 mm Laderaumlänge • max. Zuladung von 782 kg

 
Intelligente Konnektivität mit MBUX
Das Mercedes-Benz User Experience 
(MBUX) System setzt neue Maßstäbe in 
der Fahrzeugbedienung. Per Sprachbe-
fehl „Hey Mercedes“ können zahlreiche 
Funktionen gesteuert werden – von der 
Navigation bis zur Fahrzeugabfrage. Die 
schnelle Festplatten-Navigation integ-
riert das what3words-System für präzise 
Zielangaben. Dank Mercedes me werden 
Echtzeit-Verkehrsdaten genutzt, um Rou-
ten zu optimieren und Zeit zu sparen.
 
Perfekt für den urbanen Einsatz
Mit kompakten Außenmaßen und großem 
Ladevolumen bietet der Citan vielseitige 

Einsatzmöglichkeiten, insbesondere im 
innerstädtischen Verteiler- und Service-
verkehr. Weit öffnende Schiebetüren und 
eine niedrige Ladekante erleichtern das 
Beladen. Auch der Citan Tourer überzeugt 
mit Funktionalität, Sicherheit und hohem 
Fahrkomfort – ein echter Mercedes-Benz 
unter den Small Vans.

Sichern Sie sich einen der begrenzt ver-
fügbaren Citan oder Sprinter Kastenwa-
gen in der Österreich-Edition zum attrak-
tiven Einstiegspreis im Autohaus Peternel 
in Bad Radkersburg.

www.peternel.at

Mazda3 und Mazda CX-30 
Neuer Motor und Modellpflege

Im Herbst 2024 hielt mit 2,5 Litern 

ein noch größerer Hubraum bei 

Mazda3 und Mazda CX-30 Ein-

zug. Der neue Motor sorgt für mehr 

Drehmoment, verbesserte Effizienz 

und noch mehr Fahrspaß. Updates 

für Komfort, Konnektivität und eine 

neue Ausstattungsstruktur sowie 

Amazon Alexa serienmäßig werten 

die beiden kompakten Mazda Bau-

reihen auf.

Mit dem neuen Modelljahr führ-
te Mazda den e-Skyactiv G140 als neue 
Einstiegsmotorisierung ein. Der 2,5-Liter-
Vierzylinder ersetzt die bisher verfügba-
ren 2,0-Liter-Benzinmotoren e-Skyactiv 
G 122 und e-Skyactiv G 150, die nicht 
mehr angeboten werden. Dank optimier-
ter Verbrennungstechnologie und gestei-
gerter Effizienz bietet der neue Motor 
insbesondere im unteren und mittleren 
Drehzahlbereich spürbar mehr Drehmo-
ment.

 
Serienmäßig ist der e-Skyactiv G140 mit 
dem Mazda M Hybrid System ausgestat-
tet, das Bremsenergie zurückgewinnt und 
den Verbrennungsmotor durch elektri-
sche Unterstützung entlastet. Die maxi-

male Leistung beträgt 103 kW (140 PS) 
bei 5.000 U/min, während das Drehmo-
ment auf 238 Newtonmeter steigt – ein 
Zuwachs von 25 Nm. Zudem liegt das 
maximale Drehmoment bereits bei 3.300 
U/min anstelle der bisherigen 4.000 U/
min. Eine weitere Verbesserung stellt die 
neu integrierte Ausgleichswelle dar, die 
störende Geräusche reduziert und so 
den Akustikkomfort weiter erhöht. Der 
neue Motor ist für den Mazda3, Mazda3 
Sedan und den Mazda CX-30 verfügbar.
 
Auch der leistungsstarke e-Skyactiv X 186 
bleibt weiterhin im Programm und steht 
sowohl für den Mazda3 als auch für den 
Mazda CX-30 zur Verfügung. In Kombina-
tion mit einem Automatikgetriebe kann 

der Mazda3 mit Allradantrieb bestellt 
werden, während für den CX-30 ebenfalls 
eine AWD-Variante angeboten wird.
 
Mit dem aktuellen Modelljahr erhält die 
Baureihe serienmäßig die Sprachsteue-
rung Amazon Alexa, die nicht nur zahl-
reiche Alexa-Funktionen, sondern auch 
Navigation und Klimaanlage steuern kann. 
Zudem wird das Ausstattungsangebot er-
weitert: Neben der Basisversion PRIME-
LINE stehen die Linien CENTRE-LINE 
und EXCLUSIVE-LINE sowie die Sonder-
modelle HOMURA, TAKUMI und NAGI-
SA zur Wahl. 
Die Preise starten beim Mazda3 ab 
27.540 Euro und beim Mazda CX-30 ab 
29.840 Euro.

www.peternel.at
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Der neue VW Tayron 2025 er-
gänzt das vielfältige Angebot des Autohau-
ses. Dieser durchdachte SUV überzeugt 
mit bis zu sieben Sitzplätzen und Ober-
klasse-Features. Mit einer Motorleistung 
von 150 bis 204 PS und einer elektrischen 
Reichweite von 91 bis 125 km setzt der 
Tayron neue Maßstäbe in Sachen Effizienz 
und Fahrspaß.

Ein besonderes Highlight ist die optionale 
Anhängevorrichtung, die je nach Motori-
sierung bis zu 2.500 kg ziehen kann – ideal 
für Wohnwagen oder Bootsanhänger.

Das Autohaus Fripertinger lädt Sie ein, 
den neuen VW Tayron 2025 persönlich 

• Im Alltag ein E-Auto – Mit 40 kW DC-Ladeleistung und bis zu 100 km rein elek-
trischer Reichweite wird der Tayron e-Hybrid im Alltag zum E-Auto.

• Für jeden der richtige Antrieb – Als Einstiegsmotor ist ein Mild-Hybrid an Bord, 
optional gibt es Plug-Hybridantriebe, Turbobenziner, Turbodiesel und Allrad.

• Sicher unterwegs – Features wie 4MOTION, HD-Matrix-Scheinwerfer, „Travel 
Assist“, Fahrdynamikmanager und DCC Pro perfektionieren aktive Sicherheit.

• Der zieht was weg – Mit einer Anhängelast von bis zu 2.500 kg ist der allrad-
getriebene Tayron 4MOTION ein ideales Zugfahrzeug.

Der neue Tayron – 
das große Allround-SUV für Familie, Freizeit und die Business-Langstrecke

zu erleben. Besuchen Sie uns in Voitsberg 
und lassen Sie sich von unserem Team be-
raten.
Wir freuen uns auf Sie!

Seit fast 100 Jahren steht das 

Autohaus Fripertinger in Voitsberg 

für automobile Kompetenz und 

Kundennähe. Mit einem modernen 

Schauraum und einem engagierten 

Team bietet Fripertinger maßge-

schneiderte Lösungen für jeden 

Autofahrer.

www.fripertinger.at
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Rekordjahr für die ÖAMTC-Flugrettung: 
22.203 Einsätze im Jahr 2024

Das Einsatzspektrum der 
ÖAMTC-Notarzthubschrauber reichte 
auch 2024 von Notfällen wie Herzinfark-
ten und Schlaganfällen über Verkehrsun-
fälle bis hin zu Freizeit- und Arbeitsun-
fällen. Wie in den Vorjahren dominierten 
internistische und neurologische Notfälle: 
Rund 46,5 Prozent aller Alarmierungen 
entfielen auf akute medizinische Notfälle 
wie Herzinfarkte oder Schlaganfälle. 
Zudem wurden österreichweit insgesamt 
741 Taubergungen – etwa bei Wander-
unfällen oder alpinen Notfällen – sowie 
1.286 Nachteinsätze durchgeführt.

Die steirischen Einsatzzahlen 2024 der ÖAMTC-Notarzthubschrauber 
(Zahlen von 2023 in Klammer):

Christophorus 12 Graz   1.387 Einsätze (1.283 Einsätze)
Christophorus 14 Niederöblarn  1.059 Einsätze (1.015 Einsätze)
Christophorus 17 St. Michael 1.106 Einsätze (1.100 Einsätze)

2024 markierte einen neuen Ein-

satzrekord für die ÖAMTC-Flug-

rettung: Die Christophorus-Crews 

wurden österreichweit zu 22.203 

Rettungsflügen – im Schnitt 61 pro 

Tag – alarmiert. Die neue Höchst-

marke unterstreicht einmal mehr, 

dass die ÖAMTC-Flugrettung ein 

unverzichtbarer Bestandteil des 

Rettungswesens ist.

Denken Sie bitte daran, dass unvorherge-
sehen leider immer etwas passieren kann 
und Sie Hilfe brauchen. 
Denken Sie auch jetzt schon an die Ur-
laubsfahrt im Frühling oder im Sommer. 
Sichern Sie sich dahingehend mit Ihrem 
ÖAMTC-Schutzbrief für Sie und Ihre Fa-
milie den optimalen Schutz. 

Alle Infos bei jedem ÖAMTC-Stütz-
punkt, unter 0316/504 oder unter 
www.oeamtc.at/schutzbrief
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Robust, verlässlich und bereit 
für jedes Abenteuer – der neue Subaru 
Crosstrek verkörpert die perfekte Kom-
bination aus Alltagstauglichkeit, Offroad-
Kompetenz und modernster Technik. Egal, 
ob auf verschneiten Bergstraßen, unbefes-
tigten Waldwegen oder als komfortabler 
Begleiter im urbanen Raum – dieser viel-
seitige SUV ist der ideale Partner für jede 
Lebenslage. 

Ein SUV für alle 
Herausforderungen
Der Subaru Crosstrek überzeugt mit 
einer durchdachten Kombination aus 
Leistung, Sicherheit und Komfort. Die be-
währte Symmetrical AWD-Technologie 
(permanenter Allradantrieb) sorgt für 
optimale Traktion auf jedem Untergrund, 
während der 2.0-Liter-e-BOXER-Hyb-
ridmotor eine harmonische Balance aus 
Kraft und Effizienz bietet. Dank des Li-
neartronic-Automatikgetriebes fährt sich 
der Crosstrek angenehm dynamisch, mit 
einem niedrigen Verbrauch und maxima-
lem Fahrkomfort. Die Bodenfreiheit von 
220 mm sowie der bewährte X-Mode mit 

Der Subaru Crosstrek – jetzt bei FIOR in Aktion
Hill Descent Control machen den Cross-
trek zu einem echten Offroad-Talent. 
Selbst anspruchsvolles Gelände, rutschige 
Straßenverhältnisse oder steile Anstiege 
meistert der SUV mit Leichtigkeit.

Sicherheit an erster Stelle: 
Subaru SAFE8
Ein besonderes Highlight ist die exklusive 
Subaru SAFE8-Garantie. Subaru steht für 
Langlebigkeit und Verlässlichkeit – und mit 
SAFE8 wird genau das garantiert. Diese 
8-jährige Garantie bietet maximale Si-
cherheit und sorgt für sorgenfreies Fahr-
vergnügen, egal wohin die Reise geht.
Zusätzlich ist der Crosstrek mit mo-
dernsten Fahrerassistenzsystemen aus-
gestattet, darunter das EyeSight-Fahras-
sistenzsystem, das mit Notbremsassistent, 
aktivem Spurhalteassistent und adaptivem 
Tempomat für ein Höchstmaß an Sicher-
heit sorgt.

Komfort und Technologie für 
höchste Ansprüche
Der Subaru Crosstrek bietet nicht nur her-
ausragende Fahreigenschaften, sondern 

auch ein durchdachtes Interieur mit mo-
dernster Technologie. Das 11,6-Zoll-Mul-
timedia-Touchdisplay mit Apple CarPlay 
und Android Auto sorgt für eine nahtlose 
Konnektivität, während die hochwertigen 
Materialien und die ergonomische Sitz-
position maximalen Komfort garantieren.
Mit seinen vielseitigen Lade- und Stau-
raumlösungen wird der Crosstrek zum 
perfekten Fahrzeug für Familie, Freizeit 
und Abenteuer. Die großzügige Innen-
raumgestaltung und die durchdachten 
Ablagemöglichkeiten bieten ausreichend 
Platz für Gepäck, Sportausrüstung oder 
den Alltagseinkauf.

Jetzt bei FIOR erleben
Als Ihr SUBARU-Partner in der Steier-
mark laden wir Sie herzlich ein, den neu-
en Crosstrek hautnah zu erleben. Ver-
einbaren Sie noch heute eine Probefahrt 
und überzeugen Sie sich selbst von den 
herausragenden Eigenschaften dieses ein-
zigartigen Fahrzeugs.

Alle Details zum Crosstrek finden Sie 
unter www.subaru.at.
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Der neue Mercedes CLA
Der neue CLA bietet mehr Platz, mehr optische Raffinesse, mehr Komfort 

und mehr Effizienz. Jedes neue Modell wird sowohl mit Elektro- als auch 

mit Hightech-Hybridantrieb erhältlich sein. Den Auftakt macht der voll-

elektrische CLA.

Der neue CLA ist das erste Fahr-
zeug, das vollständig über das unterneh-
mensintern entwickelte Mercedes-Benz 
Operating System (MB.OS) funktioniert. 

Mit MB.OS startet die vierte MBUX Ge-
neration. Die neue MBUX-Generation ist 
das erste Infotainmentsystem in einem 
Automobil, das sowohl künstliche Intelli-
genz (KI) von Microsoft als auch von Goo-
gle integriert. Damit werden zum ersten 
Mal mehrere KI-Agenten in einem System 
kombiniert. MB.OS bietet maximale Flexi-
bilität, um Inhalte von externen Anbietern 
nahtlos zu integrieren. Die Mercedes-ty-
pische Oberfläche bleibt erhalten – für 
das gewohnte Kundenerlebnis. 

Im neuen CLA basiert das Navigationser-
lebnis auf Google Maps. Die im Rahmen 
der Partnerschaft von Google und Mer-

cedes-Benz entwickelte Navigationslö-
sung ist eines der ersten Systeme, das den 
neuen Automotive AI Agent von Google 
Cloud für die Nutzung im Fahrzeug mit 
Google Maps integriert. Die Mercedes-
Benz Navigation mit Electric Intelligence 
plant auf Basis zahlreicher Faktoren die 
schnellste und komfortabelste Route in-
klusive Ladestopps.

Beim neuen vollelektrischen CLA redu-
ziert sich der CO2-Fußabdruck um 40 
Prozent über die gesamte Wertschöp-
fungskette im Vergleich zu seinem nicht 
elektrifizierten Vorgänger. Mit einem be-
merkenswert niedrigen Verbrauch und 
einer in diesem Segment beachtlichen 
Reichweite hebt der CLA die Elektro-

mobilität im Alltag auf ein neues Niveau. 
Zunächst kommen der CLA 250+ mit EQ 
Technologie und der CLA 350 4MATIC 
mit EQ Technologie auf den Markt. 
Mit einer Reichweite von bis zu 792 Kilo-
metern nach WLTP4 bietet der 200 kW 
starke CLA 250+ mit EQ Technologie 
einen in seiner Klasse großen Radius. 

Das 800-Volt-System kann die Ladezeit 
im Zusammenspiel mit der neuen Batte-
rie-Generation wesentlich verkürzen. So 
kann beim CLA 250+ mit EQ Technolo-
gie binnen zehn Minuten eine Reichwei-
te von bis zu 325 Kilometer nachgeladen 
werden. Schnelles DC-Laden ist bei CLA 
250+ und CLA 350 4MATIC mit bis zu 
320 kW möglich.

Um den neuen Mercedes CLA hautnah 
zu erleben stehen Ihnen die Mitarbeiter 
im Autohaus Peternel in Bad Radkersburg 
gerne zur Verfügung.

Zwei exklusiv für den CLA entwickelte Lack-
farben: Aquamint uni und Klarblau metallic
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Gerade im und nach dem  Win-
ter sind Steinschläge in der Windschutz-
scheibe keine Seltenheit. Diese können 
oft ausgebessert werden – ganz ohne teu-
ren Scheibentausch. Wichtig ist, schnell zu 
reagieren, bevor sich leichte Risse bilden. 
An allen Stützpunkten kostenlos erhält-
lich ist dafür das Steinschlagpflaster – eine 
praktikable Erste Hilfe für die Wind-

schutzscheibe. Und nach dem Aufkle-
ben am besten gleich einen Termin beim 
ÖAMTC-Windschutzscheiben-Service 
vereinbaren! 
Durch das Auffüllen mit Spezialharz wer-
den kleine Steinschläge auf der Wind-
schutzscheibe nahezu unsichtbar gemacht. 
Sie behält dabei ihre ursprüngliche Festig-
keit und Dichtheit, Vignette und Pickerl 

müssen nicht ersetzt werden. Wenn Sie 
eine Kaskoversicherung haben, können 
Sie die anfallenden Kosten bei Ihrer Versi-
cherung einreichen. Diese werden in den 
meisten Fällen problemlos übernommen.

Terminvereinbarung: Direkt bei Ihrem 
Stützpunkt, telefonisch 0316/504 und 
online www.oeamtc.at/termine

Vorsicht, 
Steinschlag!
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Opel Grandland

Stylish und dynamisch, geräumig 
und flexibel sowie in jeder Variante elekt-
rifiziert – mit diesen starken Argumenten 
überzeugt der neue Grandland auf den 
ersten Blick. 

An der Grandland-Front fällt direkt der 
neue 3D Vizor mit – je nach Ausstattung 
beleuchtetem – zentralem Opel-Blitz in 
den Blick; am Heck trägt jeder Grandland 
den durchgängig beleuchteten OPEL-
Schriftzug. 

Im Cockpit des Grandland Hybrid ver-
sprühen das leicht zum Fahrer hin ge-

neigte, 10 Zoll große zentrale Display 
und die hohe Mittelkonsole Sportlichkeit. 
Hinter dem Lenkrad hält ein breites und 
volldigitales Display die wichtigsten Infor-
mationen bereit. Für puren und entspann-
ten Fahrgenuss sorgen die serienmäßigen 
Intelli-Sitze für Fahrer und Beifahrer mit 
patentiertem Ergonomie-Feature.

Die Fahrt noch angenehmer und prakti-
scher machen innovative – je nach Aus-
stattungsversion serienmäßige – Techno-
logien und Lösungen wie die beleuchtete, 
lichtdurchlässige Pixel-Box sowie das In-
telli-HUD Head-up-Display und das erst-
mals über mehr als 50.000 LED-Elemen-
te verfügende blendfreie Intelli-Lux HD 
Licht. Dazu bietet das Top-SUV „made in 

Germany“ auf 4,65 Meter Fahrzeuglänge, 
rund 1,93 Meter Breite und 1,66 Meter 
Höhe viel Platz für fünf Personen und bis 
zu 1.645 Liter Ladevolumen.

Höchste Priorität hat beim neuen Grand-
land auch der „Greenovation“-Ansatz 
von Opel: So ist jeder Grandland elekt-
rifiziert – das Antriebsportfolio reicht 
von batterie-elektrisch über Hybrid mit 
48-Volt-Technologie bis zu starken Plug-
in-Hybriden. 

Außen verzichtet der Newcomer zudem 
komplett auf Chromapplikationen und im 
Innenraum sind 100 Prozent der Stoffe 
und Bezüge aus Materialien mit Recyc-
linganteil. Der neue Opel Grandland zeigt 
so, was Opel unter „German Energy“ und 
zukunftssicherer, ressourcenschonender 
Mobilität versteht – ab sofort auch bei 
Ihrem Opel Fior, lassen Sie sich vom neue 
Grandland komplett faszinieren und über-
zeugen.

Einmal vollgetankt und aufgeladen: 

Opels neuer Top-SUV schafft 1.115 

Kilometer am Stück

Im Zusammenspiel mit Intelli-Air im Grandland 
sorgen Partikel- und Aktivkohle-Kombifilter, die 
auch in vielen anderen Opel-Modellen verbaut 
sind, für optimale Kabinenluft ohne Belastungen 
für Fahrer und Passagiere.

Das hochmoderne Intelli-Lux HD Licht im 
Opel Grandland macht für den Fahrer die 
Nacht zum Tag und leuchtet die Fahrstrecke 
samt Umgebung jederzeit passgenau aus.
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PRO.BIKE 2025
Guter Start in die Motorradsaison – das Land Steiermark und der ÖAMTC 

sorgen mit geförderten Fahrtrainings für mehr Sicherheit bei Motorradfahrten.

Motorradfahren gewinnt zuneh-
mend an Beliebtheit. Mit den wärmeren 
Temperaturen, die bereits ab März zu 
Ausfahrten einladen, wächst das Interesse 
an Motorradtouren weiter. 

Mit der Sicherheitsinitiative PRO.BIKE 
wollen der Verkehrssicherheitsfonds des 
Landes Steiermark und der ÖAMTC die 
Sicherheit im Straßenverkehr erhöhen. 
2024 kamen in Österreich insgesamt 78 
Motorrad- bzw. Mopedfahrer bei Unfällen 
ums Leben (Quelle: BMI). Mit einem pas-
senden Motorradtraining kann das eigene 

• Anmeldungen für das Fahrtechnik Zentrum Lang/Lebring unter   Tel. 03182 40 165
• Anmeldungen für das Fahrtechnik Zentrum Kalwang unter           Tel. 03846 200 90

Fahrverhalten gefestigt und gewisse kri-
tische Situationen in sicherer Umgebung 
geübt werden. 
Ob erfahrene Fahrer, Wiedereinsteiger 
oder Anfänger – mit dem passenden Trai-
ning wie Warm-up-Training, Aktiv-Trai-
ning, Dynamik-Training, Enduro-Training 
oder Trainings mit Ausfahrt in den Fahr-
technik-Zentren des ÖAMTC in der Stei-
ermark findet jeder Motorradfahrer eine 
passende Möglichkeit. 

Diese Trainings werden durch den Ver-
kehrssicherheitsfonds des Landes Steier-

mark gefördert, um das Bewusstsein 
dafür zu schärfen, dass Fahrtechnik und 
Übung in kritischen Situationen sowohl 
die eigene Sicherheit als auch die der an-
deren Verkehrsteilnehmer erhöhen.

Sichern Sie sich rasch die Unterstützung 
des Landes Steiermark und die ermäßig-
ten Tarife. Ihren persönlichen Gutschein 
erhalten Sie an allen steirischen ÖAMTC-
Stützpunkten und in den beiden steiri-
schen Fahrtechnikzentren. Da die Menge 
der Gutscheine limitiert ist, empfehlen 
wir eine rasche Anmeldung:
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Mit Sicherheit mehr Spaß 
am Biken!

Der Frühling naht mit großen Schritten und damit steigt 
auch wieder die Lust, das Motorrad aus der Garage zu holen. 
Deshalb  startet nun auch heuer die  Aktion PRO.BIKE!
Bereits zum zwölften Mal fördert das Land Steiermark über den 
Verkehrssicherheitsfonds Motorradfahrsicherheitstrainings. Im 
letzten Jahr nutzten 1.218 Motorradfahrerinnen und Motorrad-
fahrer die Chance, besser zu werden und sich sicherer auf dem 
Motorrad zu fühlen. Dabei entschieden sich 802 Teilnehmer für 
ein halbtägiges Warm-Up-Training, das mit 20 Euro gefördert 
wird. Einen 40-Euro-Gutschein gibt’s für ein ganztägiges Intensiv-
Training, das im letzten Jahr 416 Teilnehmer in Anspruch nahmen.
97 % der Teilnehmer von Fahrsicherheitstrainings meinten, dass 
sich ihr Fahrkönnen nach einem Training merklich verbessert hat 
und sie sich danach sicherer fühlten. Zu den beliebtesten Trai-
ningsinhalten zählen unter anderem Kurvenfahren und Brems-
manöver.
Die „Lust auf 2 Rädern“ fördert nicht nur das Freiheitsgefühl, es 
fordert auch Fahrkompetenz und die richtige Selbsteinschätzung 
in gefährlichen Situationen. Der Vorausblick, die Beherrschung 
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Aktiv-Training Motorrad
Ganztägiges Training mit Fahrphysik, Lenkslalom, Kreis-
bahn, Spezialparcours, Gefahrenanalyse, Notbremsen 
und Ausweichen
Preis 269 Euro (minus Gutschein 40 Euro)    
  um 229 Euro

Kommentar

Dynamik-Training Motorrad
Ganztägiges Training, aufbauend auf die Erfahrungen 
des Aktiv Trainings mit Trial, Lenktechnik, Notbremsen, 
Kurvenbremsen & Ausweichen, Handling/Linie
Preis 279 Euro – minus Gutschein € 40    
 um 239 Euro

Enduro-Training Motorrad
Ganztägiges Training mit Ihrer Reiseenduro auf „losem“ 
Untergrund. Beweglichkeit am und mit dem Motorrad, 
Trial, Kurvenfahren sitzend & stehend, Bremsen im Ge-
lände, Hangfahren, Endurostrecke
Preis 299 Euro – minus Gutschein € 40    
 um 259 Euro

Training mit Ausfahrt
Ganztägiges Training mit Handling, Linie, 
Kurvenkombination, Gruppenfahren, Notbremsen, 
Dosieren und Stoppen, Tourbriefing und gemeinsame 
Ausfahrt
Preis 169 Euro – minus Gutschein € 40    
 um 129 Euro

Motorrad Warm-up
Halbtägiges Training mit Lenkslalom, bewegliches Motor-
rad, Kurventechnik, enge Kurvenkombinationen, Brem-
sen und Spezialparcours
Preis 109 Euro – minus Gutschein € 20 Euro    
 um 89 Euro

Supermoto-Training

Das Spezialtraining für Supermoto Fans. Spektakulär und 
kunstfertig driften Sie unter der Anleitung von Profis 
durch die Kurven
Preis 269 Euro – minus Gutschein € 40    
 um 229 Euro

PRO.BIKE 2025 – die Trainingsangebote:

Verkehrslandesrätin Mag. Dr. Claudia Holzer LL.M.

des Motorrades und der Respekt vor gefährlichen Situationen 
sind Garanten für eine unfallfreie Saison.
Umso mehr appelliere ich an alle Motorradfahrerinnen und Mo-
torradfahrer, aber auch an die Neu- und Wiedereinsteiger, auch 
heuer unsere Aktion PRO.BIKE zu nutzen. Denn nur wer sich 
sicher fühlt, hat auch das uneingeschränkte Vergnügen.

Holen Sie sich Ihren Gutschein unter: 
www.verkehr.steiermark.at
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Der Frühling ruft – 
Zeit für eine Motorradtour! 
Doch neben Freiheit und 
Fahrspaß gibt es auch Risiken. 
Die GRAWE AUTOMOBIL 
Motorrad-Versicherung bie-
tet allen Bestandskunden 
und -kundinnen umfassenden 
Schutz: Neben der Haftpflicht 
für einspurige Kfz über 50 ccm 
kann eine Kaskoversicherung 
inklusive Sicherheitsbeklei-
dung abgeschlossen werden.

Für den Winter gibt es flexible 
Lösungen: Entweder das Kenn-
zeichen hinterlegen oder den 
Saisontarif (Winternachlass) 
nutzen – ohne Einschränkun-
gen oder zusätzlichen Selbst-
behalt.

Auch für Mopeds bis 50 ccm 
bietet die GRAWE eine 
passende Versicherung. Mit 
persönlicher Beratung und 
schneller Schadensabwicklung 
sind Sie immer gut abgesichert. 

Mehr Infos unter: 
www.grawe.at/motorrad-
versicherung

GRAWE AUTOMOBIL – 
Sicher mit dem 

Motorrad unterwegs
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GRAWE Generaldirektor 
Mag. Klaus Scheitegel

ÖAMTC Fahrtechnik: 
Tipps für den sicheren Start in die Motorradsaison

* Motoröl und Flüssigkeitsstände: Vor 
der ersten Probefahrt sollten alle Flüssig-
keitsstände kontrolliert werden – Motoröl, 
Brems- und Hydraulikflüssigkeit, Kühlmittel.

* Elektrik und Reifen: Beleuchtungsanla-
ge, Blinker, Bremslicht und Hupe auf Funk-
tionstüchtigkeit testen. Batterie gegebenen-
falls nochmal aufladen. Etwaige Defekte, wie 
kaputte Lämpchen, müssen behoben werden. 
Luftdruck und Allgemeinzustand der Reifen 
sollten besonders genau kontrolliert wer-
den. Die Profiltiefe muss bei Motorradreifen 
mindestens 1,6 mm betragen, sollte jedoch 
nicht unter 2,0 mm liegen.

* Kette und Kettenspannung: Ist eines 
der Kettenräder stark abgenutzt oder lässt 
sich die Kette trotz Anpassung der Ketten-
spannung zu weit vom Zahnkranz abheben, 
sollte der gesamte Antriebssatz (Kette, Rit-
zel, Kranzl) getauscht werden.

* Hand- und Fußbremse: Die Bremsen 
sollten hart und ordentlich zupacken. „Die 
Bremsbeläge halten selten mehr als drei Sai-
sonen. Regelmäßige Kontrolle und rechtzei-
tiger Tausch können den Kauf einer neuen 
Bremsscheibe vermeiden helfen“, erklärt 
Scheiblauer.

* Adäquate Bekleidung: „Neben einer 
umsichtigen Fahrweise hat auch die Beklei-
dung eine wichtige Schutzfunktion. Verant-
wortungsvolle Biker:innen treten ihre Fahrt 
nur mit kompletter Schutzkleidung an – das 

gilt auch für Mitfahrende“, so der Tipp des 
Chefinstruktors.

* Defensiv fahren und Abstand halten: 
Selbstschutz im Straßenverkehr startet dort, 
wo jede:r Motorradfahrer:in ansetzen kann: 
bei einer angepassten Fahrweise. „Essenziell 
ist, stets vorausschauend, konzentriert und 
kontrolliert zu fahren, denn nur so vermei-
det man Risikosituationen. Der richtige Ab-
stand verschafft einen Sicherheitspolster, um 
Fehler anderer Verkehrsteilnehmer:innen zu 
korrigieren“, so Scheiblauer.

* „Spuren lesen“: Gefahrensituationen 
sollte man erkennen und vermeiden kön-
nen. Mit dem Motorrad sollte man nie län-
ger als notwendig im toten Winkel von 
Fahrzeugen fahren. Scheiblauer: „Vorsicht 
auch vor Linksabbiegenden – Autofahrende 
übersehen entgegenkommende Motorräder 
manchmal oder schätzen deren Tempo falsch 
ein.“ Zudem müssen Motorradfahrer:innen 
in der Lage sein, Gefahren auf der Fahrbahn 
richtig zu deuten. Dunkle Flecken in Kurven 
können etwa gefährliche Öl- oder Kraft-
stoffrückstände sein, am Straßenrand kön-
nen noch Reste von Rollsplit oder Streusalz 
vorhanden sein.

* Schlechter Grip: Bei niedrigen Tempera-
turen, aktuell z. B. in der Früh, haben norma-
le Reifen auf kaltem Asphalt eine geringere 
Haftung. „Durch den schlechten Grip verlän-
gert sich der Bremsweg, bei Schräglagen ist 
Vorsicht geboten“, erklärt der Profi.

In Teilen Österreichs gibt es schon seit einigen Wochen milde Temperaturen – 

das lockt natürlich auch viele Motorradfahrende hinaus. Wie sich Biker opti-

mal auf die Saison vorbereiten und ihr Zweirad richtig auswintern, weiß Georg 

Scheiblauer, Motorrad-Chefinstruktor der ÖAMTC Fahrtechnik.

Kommentar
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Seit mehr als zwei Jahrzehnten 
steht das Autohaus Seidnitzer für her-
ausragenden Service, automobile Leiden-
schaft und eine unvergleichliche Kunden-
nähe. Gegründet im Jahr 2003 in Koglhof, 
entwickelte sich das Unternehmen von 
einem Fiat-Servicepartner zu einem eta-
blierten Autohaus für die Marken Fiat 
und Volvo. Mit der Eröffnung des zweiten 
Standortes in Pirching 2017 wurde ein 
weiteres Kapitel der Erfolgsgeschichte ge-
schrieben. Heute ist Seidnitzer weit über 
die Grenzen der Oststeiermark hinaus 
bekannt – nicht nur für seine Fahrzeuge, 
sondern vor allem für seine einzigartige 
Philosophie.

Mehr als ein Autohaus – eine Familie
Von Beginn an war es unser Ziel, nicht nur 
Autos zu verkaufen, sondern eine Atmo-
sphäre zu schaffen, in der sich unsere Kun-
den wohl und geschätzt fühlen. Das Auto-
haus Seidnitzer ist ein Ort des Vertrauens, 
der Professionalität und der familiären Ver-
bundenheit. Unsere Kunden erleben bei 
uns nicht nur automobile Exzellenz, son-
dern auch ein Unternehmen, das auf ehr-
liche Beratung, persönlichen Service und 
langjährige Partnerschaften setzt.

Wachstum und Innovation
Mit der Erweiterung des Schauraums in 
Koglhof im Jahr 2006 und der Aufnahme 
der Premium-Marke Volvo stellte das Au-

tohaus Seidnitzer entscheidende Weichen 
für die Zukunft. Volvo verkörpert Sicher-
heit, Qualität und Innovation – Werte, 
die auch für Seidnitzer essenziell sind. Ein 
weiteres bedeutendes Kapitel folgte mit 
der Eröffnung von „Seidnitzer & Partner“ 
in Pirching – einem modernen Treffpunkt 
für Autoliebhaber, die erstklassigen Ser-
vice und persönliche Beratung schätzen. 
 
Nachhaltigkeit spielt bei Seidnitzer eine 
zentrale Rolle. Die firmeneigene Strom-
produktion deckt den gesamten Eigenbe-
darf, und eine Erweiterung sowie die Ein-
bindung in eine Energiegemeinschaft sind 
bereits in Planung. Eine Zisterne sammelt 
Regenwasser für umweltfreundliche Auto-
wäschen, während nachhaltige Abfallwirt-
schaft und recycelte Verpackungen fester 
Bestandteil der Unternehmensphilosophie 
sind. Zudem wird das Energiekonzept 
kontinuierlich weiterentwickelt, um Ener-
gieeffizienz zu steigern und erneuerbare 
Energien noch intensiver zu nutzen. Aktu-
ell arbeitet das Unternehmen an einem in-
novativen Hagelschutz, der gleichzeitig als 
Photovoltaikanlage dient.
 
Auch in Sachen Mobilität bleibt Seidnitzer 
am Puls der Zeit: Mit einer breiten Palette 
an Elektrofahrzeugen von Volvo, Polestar 
und Fiat bietet das Autohaus seinen Kun-
den den idealen Einstieg in eine klima-
freundliche Zukunft. Darüber hinaus stellt 

es sich aktiv den Herausforderungen der 
modernen Mobilität – von Elektromobili-
tät über Car Sharing bis hin zu nachhalti-
gen Verkehrskonzepten.
 
Doch trotz aller Fortschritte bleibt eines 
unverändert: Die Menschen stehen im 
Mittelpunkt. Unsere Mitarbeiter sind das 
Herzstück des Unternehmens – viele von 
ihnen begleiten uns seit den Anfängen und 
tragen mit ihrer Erfahrung, Begeisterung 
und ihrem Engagement maßgeblich zum 
Erfolg von Seidnitzer bei.

Tradition trifft Leidenschaft
Das Autohaus Seidnitzer ist mehr als eine 
Werkstatt oder ein Verkaufsraum – es ist 
ein Ort, an dem automobile Träume ver-
wirklicht werden. Ob es sich um die Res-
taurierung von Oldtimern, den Kauf eines 
Neuwagens oder um exzellenten Service 
handelt – wir gehen auf die individuellen 
Bedürfnisse unserer Kunden ein und sor-
gen dafür, dass Mobilität mehr ist als nur 
das Fortbewegen von A nach B. 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit un-
seren Kunden die Zukunft der Mobilität 
zu gestalten – mit Leidenschaft, Qualität 
und einer Prise automobilen Herzbluts.
 
Willkommen im Autohaus Seidnitzer – 
wo Service auf  Vertrauen trifft!

Autohaus Seidnitzer – 
Leidenschaft, Innovation und familiäre Atmosphäre

Autohaus Seidnitzer in 
Pirching (l.) und Koglhof (r.)

Angenehme Atmosphäre, 
gut ausgebildete Fach-
kräfte und eine große 
Portion Leidenschaft für 
Mobilität und glückliche 
Kunden erwarten Sie im 
Autohaus Seidnitzer.

Polestar 4
Der Polestar 4 vereint die Aero-

dynamik eines Coupés mit dem 

Raumangebot eines SUVs in einer 

neuen Art von SUV Coupé. De-

signmerkmale, die erstmals in den 

Polestar Konzeptfahrzeugen zu 

sehen waren, werden im bislang 

schnellsten Polestar Serienfahr-

zeug verwirklicht.

Der Polestar 4 ist das bisher 
schnellste Serienfahrzeug, das die Marke 
entwickelt hat. Der Sprint von 0 auf 100 
km/h gelingt in nur 3,8 Sekunden, die ma-
ximale Leistung beträgt 400 kW (544 PS). 
Typisch für die Marke Polestar ist die 
Fahrdynamik – die scharfe Lenkung und 
das Handling sorgen für ein aufregendes 
und agiles Fahrerlebnis für alle Fahrgäste.
Polestar 4 wird sowohl als Dual wie auch 
als Single Motor Variante erhältlich sein, 
wobei die Ausführung mit Single Motor 
über einen Hinterradantrieb verfügt. 
Beide Long range Varianten sind mit einer 

100-kWh Batterie ausgestattet. Der Long 
range Dual motor hat 400 kW (544 PS), 
686 Nm und eine vorläufige Zielreichwei-
te von bis zu 590 km WLTP. 
Die Long Range Single Motor Variante 
verfügt über einen 200 kW (272 PS) und 
343 Nm starken Motor im Heck und hat 
eine vorläufige Reichweite von bis zu 620 
km WLTP.

Im Polestar 4 nutzt das Infotainmentsys-
tem, das auf Android Automotive OS und 
der Snapdragon Cockpit Plattform ba-
siert, jetzt einen 15,4-Zoll-Bildschirm im 
Querformat.
Durch die Integration von Google, ein-
schließlich Google Assistant, Google Maps 
und Google Play, bietet Polestar weiterhin 
ein führendes vernetztes Fahrerlebnis. 

Ein Harman Kardon Audiosystem mit 12 
Lautsprechern und 1.400-Watt-Kanal-Hy-
bridverstärker ist optional erhältlich. Mit 
dem zusätzlichen Nappa-Paket werden 
zwei weitere Kopfstützen-Lautsprecher, 
insgesamt also 16, an den Vordersitzen in-
tegriert. Darüber hinaus ist natürlich auch 
kabelloses Apple CarPlay im Lieferumfang 
enthalten.
Wie bei anderen Polestar Fahrzeugen 
werden neue Funktionen und Verbesse-
rungen über regelmäßige Over-the-Air-
Updates (OTA) per Fernzugriff auf alle 
Fahrzeuge übertragen, sodass kein Werk-
stattbesuch mehr nötig ist, um die neu-
este Software zu erhalten.

Sicherheit ist dank der engen Verbindung 
zu Volvo Cars Teil der DNA von Polestar. 
Diese Genetik ist auch im Polestar 4 vor-
handen, der innen und außen mit führen-
der Sicherheitstechnologie ausgestattet 
ist. Serienmäßig ist das Fahrzeug mit ins-
gesamt zwölf Kameras, einem Radar und 
zwölf Ultraschallsensoren ausgestattet. 

Dazu gehört eine Fahrerüberwachungs-
kamera, die nur Daten weiterleitet und 
keine Videos aufzeichnet, um die Augen 
und Kopfbewegungen der fahrenden 
Person zu überwachen. Dadurch kön-
nen Unfälle aufgrund von Müdigkeit oder 
Fahruntüchtigkeit vermieden werden. Zu-
sammen mit der Hands-On-Erkennung im 
Lenkrad trägt das Fahrerüberwachungs-
system dazu bei, dass die fahrende Person 
aktiv am Fahren teilnimmt, wenn dies er-
forderlich ist.

Ein 10,2-Zoll-Fahrerdisplay ist vor der 
Lenksäule angebracht und zeigt Informa-
tionen zu Geschwindigkeit, Batterie und 
Reichweite an. Wenn verschiedene Assis-
tenzsysteme aktiviert sind, kann eine vir-
tuelle Umgebung andere Verkehrsteilneh-
mer, aktuelle Fahrassistenzfunktionen und 
Navigationsinformationen einblenden. 
Um die Ablenkung zu verringern und die 
Aufmerksamkeit zu erhöhen, überträgt 
ein Head-up-Display (HUD) mit einer 
14,7-Zoll-Projektionsfläche vor der fah-
renden Person wichtige Fahrzeug-, Telefo-
nie- und Navigationsinformationen auf die 
Windschutzscheibe. 
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Rundum durchdacht, überzeugend 
elektrisierend, souverän querfeldein: Der 
neue  Volvo EX30 Cross Country ist da.

Ganz egal wie der Untergrund beschaffen 
ist, als Cross Country bringt der kleinste 
SUV von  Volvo seine vollelektrische Power

Mit ihm beginnt eine neue Ära der 
Sicherheit: Entdecken Sie jetzt den vollelek-
trischen Premium-SUV mit 7 Sitzen. Radar-
sensoren und Kameras erkennen potenzielle 
Risiken und unterstützen bei Bedarf. In Kom-
bination mit der zukunftsweisenden Safe Space 
Technology ist der Volvo EX90 der sicherste 
Volvo überhaupt: Ein großartiges Fahrerlebnis, 
das durch die 5G-Konnektivität und die integ-
rierten Google Services* gesteigert wird. Auch 
in Sachen Nachhaltigkeit ist der Volvo EX90 
Premium. Mit einer Reichweite von bis zu 615 
km sind Sie auf Langstrecken sicher, entspannt 
und emissionsfrei unterwegs.

Der neue 7-sitzige  Volvo XC90 ist die 
rundum erneuerte und verbesserte Version 
des   klassischen  Volvo Premium-SUV. Mit vielen 
funktionalen Innovationen bei Technik und De-
sign ist er jetzt noch sicherer, komfortabler und 
vielseitiger.     Alle relevanten Infos erfasst man 
mit einem Blick auf das 11,2-Zoll Touchscreen- 
Display.  Aber was der neue  Volvo XC90 sonst 
noch alles kann, entdecken Sie am besten selbst, 
ob als Plug-in Hybrid oder als Mild Hybrid.

Der Volvo XC60 sorgt seit jeher für 
höchste Kundenzufriedenheit bei Volvo. Doch 
das ist dem schwedischen Premium-Hersteller 
nicht genug. Deshalb wurden an dem Erfolgsmo-
dell neue Maßstäbe angelegt und Volvo Qualität 
neu definiert. Außen erstrahlt er jetzt im frischen 
Glanz neuer Farben und erfreut mit neu gestalte-
tem Kühlergrill. Innen ziert im edlen Design ein 
größeres 11,2-Zoll Zentraldisplay. Dieses sorgt 
mit neuer Benutzeroberfläche für intuitive Bedie-
nung und fügt sich im eleganten, komfortablen In-
nenraum des SUV ein. Der Volvo XC60: Bewährte 
Qualität nach neuen Maßstäben.

Der neue Volvo XC90.
Mit 7 Sitzen und State-of-the-Art 

Technologien.

Volvo XC90 Plug-in Hybrid. Kraftstoffverbrauch: 1,2 – 1,4 l/100 km, Stromverbrauch: 19,4 – 21,4 kWh/100 km, CO2-Emission: 30 – 32 g/km, elektrische 
Reichweite: 63 – 71 km. Jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. Die voraussichtliche Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schätzungen und Be-
rechnungen von Volvo Cars. Die Reichweite kann unter realen Bedingungen abweichen. MY25.5. Symbolfoto, Fehler und Änderungen vorbehalten. 
Stand: März 2025.

Der neue Volvo EX30 Cross Country.
Überzeugt auf ganzer Linie – und abseits aller Wege.

Volvo EX30 Cross Country. Stromverbrauch: 
18,7 kWh/100 km, CO2-Emission: 0 g/km, 
Reichweite: 427 km. Jeweils kombiniert, nach 
WLTP-Prüfverfahren. Die voraussichtliche 
Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schät-
zungen und Berechnungen von Volvo Cars. Die 
Reichweite kann unter realen Bedingungen 
abweichen. MY25. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler 
und Änderungen vorbehalten. 
Stand: März 2025.

immer perfekt auf den Boden – und das 
mit einer Reichweite bis zu 427 km. Ob 
er über Straßen gleitet oder seine Bah-
nen durchs Gelände zieht, der Cross 
Country weiß immer zu überzeugen. 
Denn mit Allradantrieb, mehr Bodenfrei-
heit und größeren Rädern ist er auch auf 

anspruchsvollem Terrain souverän unter-
wegs. Und das sieht man ihm auch an. Sein 
Offroad-Look ist Ausdruck seines vielsei-
tigen Charakters. Wo Sie auch sind, wo-
hin Sie auch wollen, der neue  Volvo EX30 
Cross Country bringt Sie immer sicher 
ans Ziel.

Der Volvo EX90.
Der vollelektrische Premium-SUV mit bis 

zu 615 km Reichweite.

Volvo EX90. Stromverbrauch: 20,9 – 21,1 kWh/100 km, CO2-Emission: 0 g/km, Reichweite: 580 – 615 km. Jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. 
Die voraussichtliche Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schätzungen und Berechnungen von Volvo Cars. Die Reichweite kann unter realen Bedin-
gungen abweichen. MY25. *Google Services sind nach Auslieferung 4 Jahre gebührenfrei verfügbar. Google ist eine Marke von Google LLC. Symbolfoto. 
Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: März 2025.

Volvo XC60. Kraftstoffverbrauch: 7,7 – 8,3 l/100 km, CO2-Emission: 174 – 187 g/km. 
Jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. Finale Homologationswerte ausstehend. 
MY26. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: März 2025.

Der Volvo XC60. 
Neu definiert.
Bewährte Qualität nach neuen Maßstäben.
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Achtung: NoVA NEU
Infos unter https://www.bmf.gv.at

Neuer Toyota Urban Cruiser
Der Toyota Urban Cruiser ist das 

Kompaktmodell unter den Elek-

tro-SUV von Toyota in Europa. 

Zusammen mit dem neuen C-HR+ 

und dem weiterentwickelten bZ4X 

verleiht er der Marke eine starke 

Präsenz in den europäischen B-, C- 

und D-SUV-Segmenten. 

Der Urban Cruiser zeichnet sich 
durch ein kraftvolles „Urban Tech“-De-
sign aus, das seinen SUV-Charakter zum 
Ausdruck bringt. Die Frontpartie wird 
vom „Hammerhead“-Look und schlanken 
Scheinwerfereinheiten geprägt, die für 
eine neue Generation von Toyota-Model-
len stehen, während die kräftige Heckpar-
tie mit muskulösen Kotflügeln und um-
laufender Lichtleiste Stärke und Stabilität 
vermittelt.

Die Außenabmessungen sind etwas grö-
ßer als die des Yaris Cross Hybrid, damit 
findet sich der Urban Cruiser bestens im 
städtischen Umfeld zurecht. Dank des 
langen Radstands und der verschiebba-
ren Rückbank verfügt der Urban Cruiser 
im Innenraum über ein bemerkenswert 
großzügiges Platzangebot.

Das Innenraumdesign bietet typische 
SUV-Merkmale wie eine niedrige, horizon-
tale Instrumententafel und eine erhöhte 
Sitzposition, die eine gute Rundumsicht 
ermöglicht. Das Ambiente im Innenraum 
lässt sich mit einem Beleuchtungssystem 
mit 12 verschiedenen Farbeinstellungen 
variieren.
Die beiden verfügbaren Batterieoptionen 
bieten eine Reichweite, die den Anfor-
derungen im Alltag problemlos gerecht 
wird. Die Zielreichweite des Modells mit 
Frontantrieb und 49-kWh-Batterie be-
trägt rund 300 Kilometer, mit der grö-
ßeren 61-kWh-Batterie sind es 400 Kilo-
meter.  Wer sich für die 61-kWh-Version 
mit Allradantrieb entscheidet, kommt mit 
einer vollen Batterieladung bis zu 350 Ki-
lometer weit. 

Der Urban Cruiser ist serienmäßig mit 
einem umfangreichen Paket fortschritt-
licher aktiver Sicherheits- und Fahreras-
sistenzfunktionen ausgestattet, darunter 
ein Pre-Collision Notbremssystem, eine 
adaptive Geschwindigkeitsregelanlage, ein 
Spurverlassenswarner und ein Spurhalte-
assistent.

Für ein digitales Nutzererlebnis sorgen 
ein digitales 10,25-Zoll-Kombiinstrument 
und ein 10,1-Zoll-Multimediadisplay, die 
nahtlos in eine einzige schlanke Einheit 
integriert sind.  Apple CarPlay und Andro-
id Auto ermöglichen eine einfache Smart-
phone-Integration.

Zu den hochwertigen Ausstattungsmerkmalen gehören eine 360-Grad-Kamera, ein JBL-Soundsystem 
und ein elektrisch verstellbarer Fahrersitz. Ein Glasdach wird ebenfalls angeboten.
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In den Autohäusern PREM in Gleisdorf und Groß-
steinbach/Kroisbach können auch Sie sich über 
zahlreiche weitere Modelle informieren.
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	 EXPRESS WEBER e. U.

Windschutzscheiben-Montagen aller 
Fahrzeugtypen

 Lkw•Pkw•Reisebusse

Windschutzscheiben-Reparaturdienst

Postadr.: 8322 Fladnitz im Raabtal 148
Tel.: 03115/34 19,  Fax-DW 4, E-Mail: autoglas.weber@aon.at

Kalibrierung der Frontkamera Ihrer Windschutzscheibe      



Werkstatt/Büro – Kroisbach 16 • 8321 St. Margarethen www.autoglas-weber.at

NEU  – NEU – NEU
0664/21 10 204

KFZ-WINKLER • Reparatur/Handel

Schemerlhöhe 9 - 8302 Nestelbach bei Graz
Tel.: 03133 - 31 16 
Fax: 03133 - 38 328 
E-Mail: winklerkfz@aon.at
Web: www.kfz-werkstatt-winkler.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 8:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr

Spezialisiert: 
Spezialist für Porsche und Fahrzeuge der 
VW Gruppe

Ziegelgasse 6 • 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112 - 55 66 • Fax: 03112 - 55 66-74
E-Mail: service@autohaus-gleisdorf.at
Web: www.autohaus-gleisdorf.at
Facebook: www.facebook.com/Autohaus.Gleisdorf.Wiener

Werkstatt Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:30 Uhr
Fr.:           7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

24-h-NOTRUF:   VW      01 86 666
  Audi     01 86 606 
  ŠKODA 01 521 21

Werkstätten: 
sehr empfehlenswert!

TIPP

Scheibenreparatur Klimaservice Bremsentest Hi-Fi-Spezialist Ölwechsel Lackierung Reinigung/AufbereitungLe
ge

nd
e

Spenglerei

Neufahrzeuge Gebrauchtfahrzeuge Kfz-Meisterbetrieb Elektromobilität Abschleppdienst Miet-/Leihservice Notfall-Hotline

Motorservice Rund-um-Diagnose Wartung/Pickerlservice Fahrwerkservice Batterieservice Abgasmessung Reifenservice

Große Unterschiede beim 
Bremsweg der getesteten 
Dimension 225/40 R18

Im heurigen Sommerreifentest hat der 
Mobilitätsclub gemeinsam mit seinen 
Partnerorganisationen 18 Fabrikate der 
Dimension 225/40 R18 unter die Lupe ge-
nommen, vom Premiumhersteller bis zur 
Low-Budget-Alternative. Diese Dimen-
sion ist in der unteren Mittelklasse bzw. 
Kompaktklasse als sportliche Alternative 
zur Serienbereifung beliebt. Alle Reifen 
wurden hinsichtlich ihrer Fahr- und Si-
cherheitseigenschaften, der Komfort- und 
Wirtschaftlichkeitsaspekte sowie unter 
dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 
geprüft. 
ÖAMTC-Reifenexperte Steffan Kerbl re-
sümiert: „In diesem Test war die Spanne 
zwischen guten und schlechten Reifen 
besonders groß. Das spiegelt sich auch in 
den Ergebnisnoten wider, die von elf ‚gut‘ 
über vier ‚befriedigend‘ bis zu zwei ‚genü-
gend‘ und einem ‚nicht genügend‘ reichen. 

Unsere Empfehlung: Wer Wert auf eine 
sportliche Optik der Räder legt, sollte 
nicht alles für schöne Felgen ausgeben, 

ÖAMTC-Sommerreifentest 2025 
widmet sich sportlichen Modellen

sondern auch genügend Puffer für gute 
Reifen einplanen.“ 
Alle Details unter www.oeamtc.at/tests.

17 Meter Bremsweg-Unterschied 
bei Nässe ergibt „nicht genügend“

„Beim Bremstest auf nasser Fahrbahn 
mit 80 km/h waren die Unterschiede am 
dramatischsten“, berichtet der ÖAMTC-
Techniker.  
Vergleicht man die Bremswerte des 
Besten in dieser Wertung (Continental 
SportContact 7) mit dem Schlechtesten 
(Doublecoin DC-100), liegen ganze 17 
Meter Unterschied dazwischen. Kerbl 
veranschaulicht: „An der Stelle, an der 
das Fahrzeug mit dem Continental-Reifen 
zum Stehen kommt, hat das gleiche Auto 
mit dem Doublecoin noch eine Restge-
schwindigkeit von rund 49 km/h auf dem 
Tacho – Zusammenstöße mit dieser Auf-
prallgeschwindigkeit können fatale Folgen 
haben.“ Dadurch erhält der „Doublecoin 
DC-100“ ein „Nicht genügend“ in der 
Wertung „Fahrsicherheit“, das sich letzt-
endlich auch auf die Gesamtnote durch-
schlägt. 

Nicht viel besser, nämlich mit der Note 
„genügend“, schneiden die Modelle „No-
rauto Prevensys 4“ und der „Syron Pre-
mium Performance“ ab. „Sie lassen sich 
auf trockener Fahrbahn nur unpräzise 
steuern, in Kurven sind ständige Lenkkor-
rekturen nötig und auch das Verhalten im 
Grenzbereich ist sehr anspruchsvoll“.

Erstmals „sehr gut“ in der 
Unterwertung „Fahrsicherheit“

Erstmals haben zwei Modelle in der Wer-
tung „Fahrsicherheit“ ein „Sehr gut“ ge-
schafft. „Der 'Continental SportContact 
7' und der 'Bridgestone Potenza Sport' 
haben auf trockener Fahrbahn ein sehr 
hohes Gripniveau, eine ausgezeichnete 
Präzision und zeigen sich auch bei kriti-
schen Fahrmanövern absolut sicher. Ähn-
lich verhält es sich auf nasser Fahrbahn“, 
berichtet der Reifenexperte des ÖAMTC. 
Darüber hinaus bieten beide eine respek-
table prognostizierte Laufleistung – auch 
wenn der Bridgestone aufgrund seiner 
etwas schwächeren Effizienz in der Um-
weltbilanz letztendlich nicht über ein „Be-
friedigend“ hinauskommt.
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Dahinter folgen neun Reifen mit der Ge-
samtnote „gut“. Der „Michelin Pilot Sport 
5“ und der „Goodyear Eagle F1 Asymme-
tric 6“ überzeugen bei der Fahrsicherheit 
und bei der Umweltbilanz. 
Der „Vredestein Ultrac Pro“, der „Yoko-
hama Advan Sport V107“ und der „Fires-
tone Firehawk Sport“ punkten zwar bei 
der Fahrsicherheit mit hoher Leistungsfä-
higkeit, lassen aber bei der Umweltbilanz 
aufgrund der nur befriedigenden prog-
nostizierten Laufleistung Federn. 
Der „Falken Azenis FK520“ und der   

„Nexen N Fera Sport“ zeigen leichte 
Schwächen beim Fahrkomfort auf trocke-
ner Fahrbahn, sichern sich aber aufgrund 
ihrer kurzen Bremswege im Trockenen 
gute Noten. Darüber hinaus bieten beide 
ordentliche prognostizierte Laufleistun-
gen. 
Der „Dunlop Sport Maxx RT2“ verpasst 
aufgrund seines höheren Abriebs eine 
bessere Platzierung, bietet aber eine gute 
Fahrsicherheit. 
Der letzte mit „Gut“ bewertete Reifen 
ist der „Toyo Proxes Sport 2“. Er punk-

tet zwar bei der Fahrsicherheit, in der 
Umweltbilanz und der Nachhaltigkeit er-
reicht er allerdings nur mittelmäßige bis 
mäßige Ergebnisse.
Die darauffolgenden vier Reifen kommen 
bei der Fahrsicherheit und teilweise auch 
bei der Umweltbilanz nicht über die Note 
„Befriedigend“ hinaus. 
Der „Ceat SportDrive“ hat Schwächen 
auf nasser Fahrbahn, der „Kumho Ecsta 
PS71“ zeigt Schwächen auf trockener 
Fahrbahn und bei der prognostizierten 
Laufleistung, der „Nokian Tyres Power-

proof 1“ zeigt ebenfalls Schwächen auf trockener Fahrbahn 
und der „Giti GitiSport S2“ hat Defizite auf nasser Fahr-
bahn und zeigt einen erhöhten Abrieb sowie eine mittel-
mäßige Reichweite.

Heuer folgen noch Tests zu 
All-Terrain- und Ganzjahresreifen

Auch beim diesjährigen Sommerreifentest wurde nur eine 
Dimension (225/40 R18) getestet. „Statt einer zweiten Di-
mension widmen wir uns heuer im Frühling auch noch den 
All-Terrain- und im Sommer den Ganzjahresreifen in Form 
eigener Tests“, kündigt Steffan Kerbl an.
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BMW iX Kia EV3
Der neue, rein elektrisch angetriebene Kia EV3 ist an das vielfach preis-

gekrönte Marken-Flaggschiff EV9 angelehnt. Mit seiner Kombination aus 

progressivem Design, modernsten Technologien und einem innovativen 

Interieur setzt der EV3 im Segment der kompakten Elektro-SUVs neue 

Maßstäbe. 

Gestaltet wurde der EV3 wie 
der EV9 nach der Kia-Designphilosophie 
„Opposites United“. Zum selbstbewuss-
ten Auftreten des Kompakt-SUVs tragen 
die weit seitlich positionierten vertika-
len Scheinwerfer bei. Das Profil mit der 
langen, gleichmäßig abfallenden Dachlinie 
vermittelt den Eindruck von Agilität und 
Dynamik, während die voluminöse Kabine 
und der lange Radstand die Geräumigkeit 
des Interieurs ermöglichen.

Im hochfunktionalen Interieur mit wohn-
raumähnlicher Atmosphäre finden fünf 
Personen bequem Platz. Ein besonders 
auffälliges Element ist die elegante Mittel-
konsole vorn (ausstattungsabhängig) mit 
ausziehbarer Ablagefläche – auf der sich 
in Fahrpausen zum Beispiel ein Laptop 
oder Tablett abstellen lässt – und darun-
ter ein großzügiger  Ablagebereich. 
Wie in jedem neuen Kia-Modell kommen 
im EV3 zahlreiche ressourcenschonende 
Materialien zum Einsatz, darunter Po-
lyethylenterephthalat (PET), das zu den 
am leichtesten recyclebaren Kunststoffen 
gehört und in vielen Bereichen des Inte-
rieurs verwendet wird. Der praktische 
Gepäckraum mit niedriger Ladekante, 
breiter Öffnung und höhenverstellbarem 
Boden lässt sich von 460 auf bis zu 1.251 
Liter erweitern. Hinzu kommt ein 25-Li-
ter-Frunk vorn. Anders als viele andere 

Stromer ist der EV3 zudem für den An-
hängerbetrieb zugelassen (bei 81,4-kWh-
Akku bis zu 1.000 kg Anhängelast, ge-
bremst).

Im Cockpit beinhaltet das breite, se-
rienmäßige Panoramadisplay die beiden 
31,2-cm-Bildschirme (12,3 Zoll) des di-
gitalen Kombiinstruments und des Na-
vigationssystems sowie einen 13,5-cm-
Touchscreen (5,3 Zoll) zur Steuerung der 
Klimatisierungsfunktionen. Für eine be-
queme und intuitive Bedienung sorgen da-
rüber hinaus Sensortasten unterhalb des 
zentralen Touchscreens sowie Lenkrad-
tasten. Das Navigationssystem (inkl. 7-Jah-
re-Kia-Kartennavigations-Update) be-

inhaltet die Online-Dienste Kia Connect, 
die unter anderem Echtzeitinformationen 
und App-gesteuerte Fernbedienungsfunk-
tionen bieten. Karten- und Software-Up-
dates können bequem „Over-the-Air“ 
(OTA) durchgeführt werden. 

Der EV3 basiert auf einer reinen Elekt-
roplattform und verfügt über die vierte 
Generation der Kia-Batterietechnologie. 
Sowohl das Langstreckenmodell als auch 
die Version mit Standardakku (bis zu 436 
km Reichweite bei 17-Zoll-Rädern) lassen 
sich in rund einer halben Stunde von 10 
auf 80 Prozent aufladen (31 bzw. 29 Minu-
ten). Der EV3 ist schon jetzt erhältlich bei 
Ihren KIA-Partnern. 

Als Avantgardist auf dem Gebiet der Elektromobilität hat der BMW iX 

eine einzigartige Kombination aus progressivem Luxus und lokal emissi-

onsfreier Fahrfreude etabliert. Die Neuauflage des Sports Activity Vehicle 

(SAV) zeichnet sich durch die Steigerung der Antriebsleistung bei gleich-

zeitig signifikant erhöhter Reichweite.

Das markante Frontdesign wird 
insbesondere von der neugestalteten 
BMW Niere mit einem besonders fili-
granen Rahmen und einer Struktur aus 
vertikalen und diagonalen Linien in ihrem 
Inneren geprägt.  Als neue Option ist jetzt 
die BMW Niere Iconic Glow mit Kontur-
beleuchtung (serienmäßig für den neuen 
BMW iX M70 xDrive) erhältlich.

Die ebenfalls neugestalteten Scheinwer-
fer verfügen über vertikale Elemente für 
Tagfahrlicht und Fahrtrichtungsanzeiger. 
Die Serienausstattung des neuen BMW 
iX umfasst adaptive LED-Scheinwerfer 
mit Abbiegelicht und neuem Stadtlicht. 

Mit nahezu fugenlos gestalteten und zu 
einem höheren Anteil in Wagenfarbe la-
ckierten Flächen sorgen die Front- und 
die Heckschürze des neuen BMW iX 
bereits in der Serienausstattung für eine 
sportlich-elegante Ausstrahlung. Das jetzt 
optional für das rein elektrische SAV ver-
fügbare M Sportpaket setzt mit kraft-
vollen Formen, markanten Lufteinlässen 
vorn und vertikalen Reflektoren am Heck 
deutliche  Akzente für Dynamik.

Mit jeweils einer E-Maschine an der Vor-
der- und Hinterachse verfügen alle Mo-
dellvarianten des neuen BMW iX über 
einen elektrischen Allradantrieb. So mo-

bilisiert der neue BMW iX xDrive45 
eine um 60 kW/82 PS auf 300 kW/408 
PS gesteigerte Systemleistung. Der neue 
BMW iX xDrive60 kommt auf eine um 
15 kW/21 PS auf 400 kW/544 PS gestei-
gerte Leistung. Beide Modellvarianten 
erreichen eine elektronisch limitierte 
Höchstgeschwindigkeit von 200 km/h.

Mit einer neuen Batteriezellen-Techno-
logie wird der Energiegehalt des Hoch-
voltspeichers für den BMW iX xDrive45 
um rund 30 Prozent auf 94,8 kWh gestei-
gert. Die Hochvoltbatterien der weiteren 
Modellvarianten stellen einen nutzbaren 
Energiegehalt von 109,1 kWh (BMW iX 
xDrive60) beziehungsweise 108,9 kWh 
(BMW iX M70 xDrive) zur Verfügung.

Mit Werten von 563 bis zu 701 Kilome-
tern gemäß WLTP setzt der neue BMW 
iX xDrive60 eine neue Bestmarke in 
seinem Wettbewerbsumfeld. Die Reich-
weiten der weiteren Modelle erhöhen 
sich auf 490 bis 602 Kilometer (BMW iX 
xDrive45) beziehungsweise auf 521 bis 
600 Kilometer (BMW iX M70 xDrive).

Mehr Informationen und eine Probefahrt 
warten bei Ihrem BMW Partner auf Sie.Der neue BMW iX M70 xDrive absolviert den Sprint von null auf 100 km/h in 3,8 Sekunden 

und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 250 km/h.

Der neue BMW iX M70 xDrive 
bietet besonders faszinierende Per-
formance-Eigenschaften. Der Antrieb 
des BMW M Automobils erzeugt 
eine um bis zu 30 kW/40 PS auf bis 
zu 485 kW/659 PS im My Mode 
Sport gesteigerte Höchstleistung und 
ein maximales Drehmoment von 
1.100 Nm, bei aktivierter Launch 
Control. 

Serienmäßig sind 
digitales Cockpit, 
Navigation, Klima-
automatik, Smart-
Key, 17-Zoll-Räder, 
LED-Scheinwerfer und 
Batterievorheizsystem

Optional „Premium-Relaxation-Sitze“ vorn mit Sitzventilation, Memory-Funktion Fahrersitz, Head-up-
Display, elektrisches GlasdachFo
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WOHNEN in der Steiermark
Förderungen

In der Steiermark möchte man für leistbaren, hochwertigen und nachhaltigen Wohnraum sorgen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, hat die Steiermärkische Landesregierung verschiedene Förderschienen 

entwickelt, die genau darauf abzielen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der Sanierungs-

förderung. Detaillierte Informationen zu den Fördermöglichkeiten sind unter 

www.wohnbau.steiermark.at einsehbar.

         Maßnahmen zur Nutzung von Förderungen
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Als innovatives Unternehmen in den Bereichen Fassadenbau, Flachdach, Spenglerei und 
vieles mehr können wir unser Know-how immer wieder in die Gestaltung und Umsetzung 
unser Kundenwünsche einbringen. So auch bei den Bauten neuer ÖAMTC-Stützpunkte in 
der Steiermark.

Reichsstraße 64, 8472 Voggau

Tel.: 03453/6190
office@skof-dach.at www.skof-dach.at
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Förderungen

Der Traum vom eigenen Zuhause 

oder der umfassenden Sanierung 

der bestehenden Immobilie ist für 

viele Steirer:innen ein großes Ziel. 

Doch hohe Bau- und Sanierungs-

kosten können eine Herausforde-

rung darstellen. Glücklicherweise 

gibt es zahlreiche Fördermög-

lichkeiten, die finanzielle Unter-

stützung bieten. Doch wie erfährt 

man am besten von diesen Förde-

rungen, welche Voraussetzungen 

müssen erfüllt sein, und wie läuft 

die Antragstellung ab? Hier einige 

wertvolle Tipps für die optimale 

Nutzung der Wohnbau-Förderun-

gen in der Steiermark.

Wie erfahre ich von 
Fördermöglichkeiten?

 
Die einfachste Möglichkeit, sich über ak-
tuelle Förderungen zu informieren, ist 
die Website der Steirischen Landesregie-
rung: www.wohnbau.steiermark.at. Hier 
finden Sie eine umfassende Übersicht zu 
verschiedenen Förderprogrammen, den 
jeweiligen Voraussetzungen und den not-
wendigen Antragsunterlagen.

 
Zusätzlich lohnt sich ein Besuch bei den 
zuständigen Stellen in Ihrer Gemeinde 
oder beim Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung. Viele Gemeinden bieten 
auch persönliche Beratungsgespräche an. 
Alternativ können Sie Fachleute wie Ar-
chitekt:innen oder Baufirmen kontaktie-
ren, die oft mit den aktuellen Förderpro-
grammen vertraut sind.
Tipp: Nutzen Sie Infoveranstaltungen 
oder Webinare, die regelmäßig angebo-
ten werden. Hier erhalten Sie praxisnahe 
Tipps und können offene Fragen direkt 
mit Expert:innen klären.

 
 
Welche Förderungen gibt es und 
welche Voraussetzungen gelten?

 
Die Steiermark bietet verschiedene 
Förderprogramme für unterschiedliche 
Wohnsituationen:

Neubauförderung: 
Wer ein Eigenheim oder eine Eigentums-
wohnung errichten möchte, kann unter 
bestimmten Bedingungen eine Förde-
rung erhalten. Wichtige Kriterien sind 
unter anderem ein Hauptwohnsitz in der 
Steiermark, eine bestimmte Einkommens-
grenze und die Einhaltung energetischer 
Standards.
 
Sanierungsförderung: 
Bestehende Gebäude können durch Sa-
nierungsförderungen energetisch opti-
miert werden. Hierzu zählen Maßnahmen 
wie Dämmung, Fenstertausch oder die 
Umstellung auf eine umweltfreundliche 
Heizungsanlage.

So nutzen Sie Wohnbau-Förderungen 
in der Steiermark optimal
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Vorstandsduo: Dir. Ing. Hannes Zwanzger und Generaldirektorin 
DI Monika Cisar-Leibetseder

Die Volksbank Steiermark en-
gagiert sich mit voller Überzeugung da-
für, die Lebensqualität und wirtschaft-
liche Stabilität in der Region langfristig 
zu sichern – auch in herausfordernden 
Zeiten. Durch gezielte Investitionen in 
regionale Innovationen entstehen le-
benswerte Orte und wirtschaftliche 
Perspektiven, die den Menschen in der 
Steiermark unmittelbar zugutekommen. 
Der Schlüssel zum Erfolg liegt im part-
nerschaftlichen Füreinander: Kundinnen 
und Kunden und lokale Unternehmen 
werden aktiv in Entwicklungsprozesse 
eingebunden, sodass durch die „Kraft des 
Gemeinsamen“ die finanzielle Gesund-

Volksbank Steiermark

Füreinander – mit der Volksbank Steiermark 

heimische Regionen zukunftsstark gestalten.

heit der Region nachhaltig gestärkt wird.
Verantwortung und Vertrauen bilden da-
bei die Grundlage des Handelns – Werte, 
die seit Jahrzehnten fest in der DNA der 
Volksbank Steiermark verankert sind.  An-
statt auf ausländische Beteiligungen oder 
spekulative Finanzgeschäfte zu setzen, 
verfolgt die Bank einen klaren Weg: soli-
des Wachstum in der Steiermark. 
So werden Spareinlagen direkt in Form 
von Wohnbaudarlehen und Unterneh-
mensfinanzierungen in die Region zurück-
geführt.

Die erwirtschafteten Gewinne verbleiben 
zum Großteil im Unternehmen, um die 

wirtschaftliche Stabilität der Bank auch in 
Zukunft sicherstellen zu können. 

Mit ihrem kompetenten Team aus erfahre-
nen Spezialisten bietet die Volksbank Stei-
ermark persönlich vor Ort beim Kunden 
oder in ihren 26 Filialen in der gesamten 
Steiermark sowie auch telefonisch und 
online eine umfassende Beratung. 

Unter dem Motto „Alles aus einer Hand“ 
stellt die Bank mit ihrem breiten finanziel-
len Angebot sicher, dass ihre Kundinnen 
und Kunden nur an die Volksbank zu den-
ken brauchen, wenn es um „Finanzielles“ 
geht.

Ihre Bank für 
regionale Stärke

Förderungen
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Förderungen für alternative Energien: 
Der Einbau von Photovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen oder Solarkollektoren 
wird mit Zuschüssen unterstützt.

Förderung von barrierefreiem 
Wohnen: 
Wer sein Zuhause altersgerecht oder be-
hindertengerecht umbaut, kann ebenfalls 
finanzielle Unterstützung erhalten.
 
Mietwohnungsförderung: 
Auch für Mieter:innen gibt es Förderun-
gen, beispielsweise durch Mietzinszu-
schüsse oder finanzielle Unterstützung 
für Genossenschaftswohnungen.
 
Die genauen Voraussetzungen variieren je 
nach Förderprogramm. Daher ist es rat-
sam, sich frühzeitig über die Bedingungen 
zu informieren, um keine Fristen oder 
wichtige Anforderungen zu übersehen.
 
 
Welche Fristen sind einzuhalten?
 
Die meisten Förderprogramme haben 
feste Einreichfristen. Beispielsweise müs-
sen Anträge für Sanierungsmaßnahmen 
oft vor Beginn der Arbeiten eingereicht 
werden. Beim Neubau gilt häufig, dass 
Förderungen erst nach Vorlage der Bau-
genehmigung beantragt werden können.
 
Einige Förderungen haben eine laufende 
Antragstellung, während andere Program-
me bestimmte Stichtage vorgeben. Wer 

sich nicht sicher ist, sollte direkt bei der 
zuständigen Stelle nachfragen oder sich 
regelmäßig auf der oben genannten Web-
site informieren.
 
Tipp: Planen Sie genügend Zeit für die 
Antragstellung ein. Fehlende Unterlagen 
oder verspätete Einreichungen können zu 
Verzögerungen oder sogar zur Ablehnung 
des Antrags führen.
 
 
Welche Unterlagen werden benötigt?
 
Die benötigten Dokumente hängen vom 
jeweiligen Förderprogramm ab, aber in 
den meisten Fällen werden folgende Un-
terlagen verlangt:

• Antragsformular (erhältlich online 
oder bei der zuständigen Behörde)

• Meldezettel und Einkommensnach-
weis

• Grundbuchauszug oder Kaufvertrag
• Baugenehmigung bzw. Bauplan (bei 

Neubauten)
• Rechnungen und Kostenvoranschläge 

(bei Sanierungen)
• Nachweise über Energieeffizienzmaß-

nahmen (z. B. Energieausweis)
• Bankverbindung für die Auszahlung 

der Förderung
 

 
Wichtig: Reichen Sie alle erforderlichen 
Unterlagen vollständig ein, um Verzöge-
rungen zu vermeiden. Falls Unklarheiten 
bestehen, hilft ein Beratungsgespräch bei 
der zuständigen Behörde weiter.
 
 
Die beste Vorgehensweise: 
So sichern Sie sich Ihre Förderung

1. Frühzeitig informieren: 
 Besuchen Sie die Website der Landes-

regierung, um sich einen Überblick 
über die aktuellen Förderprogramme 
zu verschaffen.

2. Beratung nutzen: 
  Klären Sie offene Fragen durch ein Ge-

spräch mit der Wohnbauförderstelle 
oder Fachleuten aus der Baubranche.

3. Unterlagen vorbereiten: 
  Stellen Sie alle benötigten Dokumente 

zusammen, bevor Sie den Antrag ein-
reichen.

4. Fristen einhalten: 
  Achten Sie auf die Einreichfristen und 

reichen Sie den Antrag rechtzeitig ein.
5. Prüfung abwarten: 
   Nach Einreichung wird Ihr Antrag ge-

prüft. In dieser Zeit sollten Sie erreich-
bar bleiben, falls Rückfragen auftreten.

6. Bewilligung erhalten und 
  Umsetzung starten: 
  Nach der Bewilligung können Sie mit 

den Bau- oder Sanierungsmaßnahmen 
beginnen.

7. Nachweise einreichen: 
  Nach Fertigstellung müssen oft Ab-

schlussunterlagen wie Rechnungen 
oder Fotos des Umbaus eingereicht 
werden.

 
Die Wohnbauförderungen in der Steier-
mark bieten viele Möglichkeiten, um fi-
nanzielle Unterstützung beim Neubau, 
der Sanierung oder Modernisierung einer 
Immobilie zu erhalten. Wer sich rechtzei-
tig informiert, die Fristen im Auge behält 
und alle Unterlagen vollständig einreicht, 
kann erhebliche finanzielle Vorteile nut-
zen. Lassen Sie sich nicht von bürokrati-
schen Hürden abschrecken – die Förde-
rungen sind eine großartige Chance, Ihr 
Wohnprojekt leistbarer zu machen!
 
Für weitere Informationen und Antrags-
formulare besuchen Sie: 
www.wohnbau.steiermark.at.
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EXKLUSIVE DOPPELHÄUSER IN EGGERSDORF BEI GRAZ

Direkt vor den Toren von Graz, 
eingebettet in die grüne Landschaft von 
Eggersdorf bei Graz, entstehen 8 moder-
ne Doppelhäuser, die nicht nur mit ihren 
großzügigen Wohnflächen von 124 m², 
sondern auch mit sonnigen Gärten zwi-
schen 135 m² und 350 m² überzeugen. 
Gefertigt aus hochwertigen Holzriegel-
wänden, steht jedes Haus für Natürlich-
keit, Energieeffzienz und ein angenehmes 
Raumklima. Hinter dem Bauprojekt steht 
ein Familienunternehmen mit über 100 
Jahren Erfahrung in der Holzverarbeitung 
– Tradition und Qualität, die sich in jedem 
Detail widerspiegeln.

Lage, Lage, Lage!

Eggersdorf bei Graz ist die perfekte 
Kombination aus ländlicher Idylle und 
urbaner Nähe. Die Verkehrsanbindung ist 
ideal – mit dem Auto ist man in nur 20 
Minuten in Mariatrost oder Andritz.  Auch 
öffentliche Verkehrsmittel, Kindergarten, 
Volksschule und Mittelschule mit Nach-
mittagsbetreuung befinden sich in unmit-
telbarer   Nähe – beste Voraussetzungen 
für Familien.
 
Wohnen mit höchstem Komfort

Mit Süd-West-Ausrichtung genießen die 
zukünftigen Eigentümer helle, freund-

liche Wohnräume und eine Wohlfühl-
atmosphäre zu jeder Jahreszeit. Große 
Fensterflächen holen die Natur ins Haus, 
während hochwertige Materialien und 
ein durchdachtes Raum- und Energie-
konzept für Nachhaltigkeit und Komfort 
sorgen.

Und das Beste?

Die ersten Häuser können schon Ende 
November bezogen werden! Der Bau 
schreitet mit voller Kraft voran – die Vi-
sion von modernem und nachhaltigem 
Wohnen nimmt Gestalt an!

„Perfekte Raumaufteilung und 
viel Platz zum Wohlfühlen“

Chance nutzen und Wohntraum
verwirklichen

Wer sich eines dieser begehrten Doppel-
häuser sichern möchte, sollte nicht lange 
warten. Jetzt informieren, besichtigen und 
die eigenen vier Wände in Eggersdorf bei 
Graz sichern! Auch bei Fragen rund um 
die Finanzierung oder Fördermöglichkei-
ten stehen wir Ihnen zur Seite – gemein-
sam machen wir Ihren Wohntraum wahr!

Ein Zuhause für die Zukunft – nachhaltig, effzient und modern!
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Mit dem Erwerb eines Grund-
stücks, eines Hauses oder einer Wohnung 
sind zahlreiche rechtliche, aber auch steu-
erliche Fragen verbunden, die fachkundig 
geklärt werden sollten.
Die rechtliche Prüfung beginnt mit 
Grundbuchsauszug.  Aus diesem kann ent-
nommen werden, ob Lasten bestehen. 
Dies können Dienstbarkeiten, wie etwa 
Geh- oder Fahrrechte, aber insbesonde-
re auch Pfandrechte sein. Geldlasten, für 
die Hypotheken verbüchert sind, müssen 
im Zuge der Abwicklung gelöscht wer-
den, wofür sich eine Treuhandabwicklung 
durch den Vertragserrichter anbietet. 

Bei Wohnungen gilt es, den Wohnungs-
eigentumsvertrag, aber auch das Nutz-
wertgutachten, das Grundlage der Parifi-
zierung des Objekts war, zu prüfen. Aus 
diesen lässt sich z.  B. entnehmen, ob der 
Wohnung ein Kellerabteil oder ein Auto-
abstellplatz zugeordnet ist. 
Bei Einfamilienhäusern ist möglicherweise 
abzuklären, ob alle für die Benutzung not-
wendigen Bewilligungen vorliegen.
Beim Kauf von Grundstück, Haus oder 

Eigentumswohnung fällt Grunderwerbs-
steuer von 3,5 % des Kaufpreises an. 

Die Verkäuferseite trifft grundsätzlich 
die Pflicht zur Zahlung der Immobilien-
ertragsteuer, wobei es Ausnahmen gibt. 
Insbesondere die Befreiung für als Haupt-
wohnsitz genutzte Objekte oder die Her-
stellerbefreiung sind von großer prakti-
scher Bedeutung. 

Zur Übertragung des Eigentumsrechts 
bedarf es der Eintragung ins Grundbuch. 
Für diese fällt eine gerichtliche Eintra-
gungsgebühr von 1,1 % des Kaufpreises 
an. Bis 1.  Juli 2026 gibt es eine Befreiung 
von dieser Gebühr für Erwerbe, die der 
Befriedigung eines dringenden Wohn-
bedürfnisses dienen. Ausnahmen von 
der Gebührenpflicht bestehen auch für 
in diesem Zusammenhang begründete 
Pfandrechte, für welche ansonsten eine 
Eintragungsgebühr von 1,2 % der Pfand-
summe anfällt.

Der professionelle Partner für die Um-
setzung all dieser Schritte ist der Rechts-

anwalt, der nicht nur als Vertragsverfasser, 
sondern auch aufgrund seiner prozessua-
len Erfahrung perfekt für die Umsetzung 
des Erwerbsvorgangs sorgt. Dazu kommt 
im Rahmen einer treuhändigen Abwick-
lung, die von der Rechtsanwaltskammer 
begleitend überwacht wird, die bestmög-
liche Sicherung der Vertragsparteien. 

Grund-, Haus- und Wohnungskauf

Kalchberggasse 6-8, 8010 Graz
www.schmid-horn.at
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Bei einem Neu- oder Umbau ist es 

unbedingt empfehlenswert auf eine 

einbruchhemmende Ausstattung 

zu achten. Hörmann stattet seine 

Stahl-Alu-Haustüren Thermo 65 

serienmäßig mit der Widerstands-

klasse RC 2 aus. Die Aluminium-

Haustüren ThermoSafe bieten 

sogar serienmäßigen RC 3 Ein-

bruchschutz.

Sicherheitsoffensive

Hörmann Haustüren serienmäßig 
mit hoher Sicherheitsausstattung

Für Hausbesitzer empfiehlt es 
sich, ihre Türen und Fenster einbruch-
hemmend auszustatten. Dauert ein Ein-
bruchversuch länger als zwei Minuten, 
brechen die ungebetenen Gäste in vie-
len Fällen ihr Vorhaben ab und probieren 
ihr Glück beim nächsten Haus. Deshalb 
empfiehlt unter anderem die Initiative 
der deutschen Polizei „Zuhause sicher“ 
Türen, die mit definiertem Werkzeug 
einem Einbruchversuch von mindestens 
drei Minuten standhalten. 
Je nachdem, mit welchem Werkzeug und 
wie lange eingebrochen wird, werden von 
unabhängigen Prüfinstituten getestete Tü-
ren sogenannte Resistance Classes, kurz 
RC, zugeordnet. So muss beispielsweise 
eine Haustür der Widerstandsklasse RC 2 
einem Einbruchversuch eines Gelegen-
heitstäters mit einfachen Werkzeugen wie 

Schraubendreher, Zange und Keil mindes-
tens drei Minuten standhalten. 

Im Rahmen einer Sicherheitsoffensive 
stattet Hörmann seine Aluminium-
Haustüren ThermoSafe und Thermo-
Carbon serienmäßig mit der gemäß 
Norm für den Wohnungsbau höchsten 
empfohlenen Widerstandsklasse RC 3 aus. 
Zusätzlich gibt der Hersteller ein Si-
cherheitsversprechen ab: Bei einem Ein-
bruch, der durch eine ThermoSafe oder 
ThermoCarbon Aluminium-Haustür von 
Hörmann mit mindestens einer RC 3 Aus-
stattung erfolgt, erhalten die betroffenen 
Kunden eine neue Haustür oder 3.000 
Euro. Dieses Versprechen gilt zehn Jahre 
ab dem Kaufdatum.
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Die Maschinenring Elektrotech-
nik GmbH mit Sitz im oststeirischen 
Großwilfersdorf ist der kompetente 
Partner für Energielösungen in der Land-
wirtschaft, im Gewerbe und im priva-
ten Bereich. Das Leistungsspektrum 
reicht von Elektrotechnik und Automa-
tisierung bis hin zu Photovoltaikanlagen, 
Notstromlösungen und intelligenten 
Energiemanagementsystemen. Mit um-
fassendem Fachwissen übernimmt das 
erfahrene Team die Planung und Instal-
lation passgenauer Anlagen, optimiert 
das Energiemanagement und unterstützt 
bei Förderanträgen sowie Netzanfragen. 
Auch im Störungsfall sorgt der schnelle 
und zuverlässige Service für eine sichere 
und effiziente Energieversorgung.
Erneuerbare Energien und Speicherlö-
sungen bieten großes Potenzial, insbe-
sondere zur Erhöhung des Eigenstrom-
anteils. So lassen sich Energiekosten 

Energiezukunft gestalten: 
Maßgeschneiderte Lösungen für Landwirtschaft, Gewerbe und Privat

Maschinenring Elektrotechnik GmbH

besser planen und Marktschwankun-
gen umgehen. Geschäftsführer Thomas 
Knaus berichtet von zahlreichen Pho-
tovoltaikanlagen, die zwischen 5 und 
500 kWp installiert wurden – teils mit, 
teils ohne Speicherlösung. „Unsere Kun-
den konnten ihre Energiekosten erheb-
lich senken“, so Knaus.
Neben Photovoltaik bietet die Maschi-
nenring Elektrotechnik auch Elektroins-
tallationen,  Automatisierungstechnik und 
Störungsbehebung an. Der Maschinen-
ring Steiermark erweitert das Angebot 
um nachhaltige Lösungen wie die Kombi-
nation von Gründächern mit PV-Anlagen, 
die zur Energieeffizienz und Gebäude-
kühlung beitragen. Zudem übernimmt er 
die professionelle Reinigung von PV-Mo-
dulen, wodurch sich die Effizienz um bis 
zu 40 % steigern lässt. 
Alle Projekte werden steiermarkweit 
umgesetzt.

Maschinenring Elektrotechnik GmbH
Hainersdorf 84/1
8264 Großwilfersdorf
T: 059 060 686
M: elektrotechnik@maschinenring.atWallboxen für das Eigenheim: 

Lohnt sich die Investition?

Förderungen

Fördermöglichkeiten in 
der Steiermark

Die Anschaffung einer Wallbox kann 
durch Förderungen unterstützt wer-
den. In der Steiermark gibt es spezielle 
Programme für intelligente Ladeinfra-
struktur:
Was wird gefördert?
• Lastmanagementsysteme:    Für 

Wohngebäude mit mehr als 4 Woh-
nungen oder mehr als 10 Abstell-
plätzen.

• Intelligente E-Ladestationen: Drei-
phasige Wallboxen oder mobile 
Charger mit mindestens 11 kW Be-
messungsleistung.

Wer kann eine Förderung        
beantragen?
• Lastmanagementsysteme: Eigentü-

mer:innen, Hausverwaltungen und 
Bauträger.

• Intelligente E-Ladestationen: Privat-
personen, die ein E-Auto besitzen 
(keine gewerbliche Nutzung).

Wie hoch ist die Förderung?
• Bis zu 30 % der anrechenbaren In-

vestitionskosten, einmalig und nicht 
rückzahlbar.

Weitere Informationen und Formulare 
zur Antragstellung sind bis spätestens 
zum 31.12.2025 verfügbar.

Die Elektromobilität gewinnt immer 

mehr an Bedeutung, und mit ihr 

steigt der Bedarf an effizienten und 

komfortablen Lademöglichkeiten 

für zu Hause. Eine Wallbox bietet 

eine sichere und schnelle Lade-

lösung für Elektrofahrzeuge. Doch 

wann lohnt sich die Anschaffung? 

Welche Faktoren sind zu beachten, 

und wie schnell amortisiert sich die 

Investition?

Die Installation einer Wallbox 
macht besonders dann Sinn, wenn Sie 
regelmäßig ein Elektroauto oder Plug-in-
Hybridfahrzeug nutzen und die Flexibilität 
schätzen, Ihr Fahrzeug bequem zu Hause 
aufladen zu können. Eine Wallbox lädt ein 
E-Fahrzeug schneller und sicherer als eine 
herkömmliche Haushaltssteckdose. Letz-
tere ist oft nicht für die Dauerbelastung 
ausgelegt und lädt das Auto sehr langsam.

Ein Beispiel: Während ein Elektroauto an 
einer Steckdose bis zu 24 Stunden be-
nötigt, um vollständig aufgeladen zu sein, 
kann eine Wallbox mit einer Ladeleistung 
von 11 kW das gleiche Auto in 4 bis 8 
Stunden aufladen – perfekt, um die Batte-
rie über Nacht zu füllen. 

Darüber hinaus zahlt sich die Anschaffung 
oft langfristig aus: Das Laden zu Hause ist 
in der Regel günstiger als an öffentlichen 
Ladesäulen, da Sie von Ihrem eigenen 
Stromtarif profitieren können. Nutzen Sie 
zudem eine Photovoltaikanlage, sparen 
Sie nicht nur Geld, sondern laden auch 
noch besonders umweltfreundlich.
Ein weiterer Faktor ist die Nutzungshäu-
figkeit: Wer sein Fahrzeug regelmäßig zu 
Hause lädt, profitiert schneller von den 
Einsparungen gegenüber öffentlichen La-
desäulen. In der Regel kann sich eine Wall-
box je nach Fahrleistung und Stromkosten 
innerhalb von 3 bis 7 Jahren amortisieren.

Die Anschaffung einer Wallbox ist ein 
Schritt in eine bequemere und nachhalti-
gere Zukunft. Machen Sie Ihr Zuhause zur 
Ladestation von morgen!
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Auf der Suche nach steuerlicher Beratung?
Die Antwort:

Ob Panne oder Unfall – der An-
ruf bei Nothilfe 120 erfolgt meist in einer 
Ausnahmesituation, und hier zählt jede 
Minute. Sind alle wichtigen Daten bereits 
vorhanden, ist die Aufnahme Ihres Not-
rufs rasch erledigt und der nächste „Gel-
be Engel“ bereits auf dem Weg zu Ihnen. 

Damit schnell und effizient geholfen wer-
den kann, ist es wichtig, dass Ihre persön-
lichen Daten und die Ihres Fahrzeuges 
immer auf dem aktuellen Stand sind. Die-
se Daten werden etwa für die Auswahl 
des richtigen Einsatzfahrzeuges, die ra-
sche Behebung der Panne oder eine  Ab-
schleppung benötigt.

Sie profitieren zudem von richtigen Da-
ten, wenn wir Ihnen Prüfberichte ausfol-
gen oder vor allem wenn Sie parallel den 
bequemen Pickerl-Erinnerungsdienst akti-
vieren lassen. Bereits ein Monat vor der 
Hauptfälligkeit erhalten Sie bequem eine 
Erinnerung, dass das Pickerl fällig wird. 
Sie haben dann genügend Zeit sich einen 
passenden Termin zu reservieren und sind 
somit auf der sicheren Seite. 

Schnelle und effiziente Hilfe durch richtige und aktuelle Daten

Per QR-Code: Daten ganz 
bequem von zu Hause aus 
aktualisieren

Sie profitieren, wenn wir „up to 
date“ sind:
• Effizienter Notruf – Keine zeitrau-

bende Datenaktualisierung im Notfall.
• Rasche Hilfe – Das richtige Einsatz-

fahrzeug mit den passenden Ersatztei-
len wird geschickt.

• Kein Warten – Bei technischen 
Dienstleistungen haben wir das rich-
tige Material vor Ort.

• Schutz für die Familie – Ihre Kin-
der genießen bei uns bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr kostenlosen 
Schutz.

Der Schutz Ihrer Daten hat bei uns 
oberste Priorität. Diese werden von uns 
sensibel und sorgfältig, unter Einhaltung 
aller Vorgaben der Datenschutzgrundver-
ordnung, verarbeitet.
• Aktualisieren Sie jetzt alle wichtigen 

Informationen wie z.  B. Kfz-Daten,     
E-Mail- oder Wohnadresse sowie Ihre 
Mobiltelefonnummer! Schreiben Sie 
uns an graz@oeamtc.at und senden 
Sie die aktuellen Zulassungsscheine 
Ihrer Fahrzeuge mit.

• Oder besuchen Sie uns persönlich an 
einem ÖAMTC-Stützpunkt mit den 
Zulassungsscheinen. 

• Bitte geben Sie uns auch die Daten al-
ler Fahrzeuge, die in Ihrem Haushalt 
vorhanden sind, bekannt. Damit stel-
len Sie sicher, dass kein Überprüfungs-
termin vergessen wird. 

Sie können Ihre Daten auch bequem von 
zu Hause aus über www.oeamtc.at/mein-
oeamtc prüfen und bei Bedarf ändern. 

Sparen Sie im Notfall wertvolle Zeit und aktualisieren Sie jetzt Ihre Daten.
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Seit 200 Jahren begleitet die Steiermärkische Sparkasse die Menschen in der Steiermark und darüber hinaus. 

Gegründet im Jahr 1825, hat sie es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen nicht nur, aber vor allem in bewegten 

Zeiten eine starke Partnerin zu sein, ihnen finanzielle Unabhängigkeit zu ermöglichen und sie in ein lebens-

wertes Morgen zu begleiten.

Auch im Jubiläumsjahr 2025 bleibt sie diesem Anspruch treu: Mit modernen Lösungen, nachhaltigen Initiativen 

und einem klaren Bekenntnis zur finanziellen Gesundheit will die Sparkasse den Herausforderungen einer sich 

rasant verändernden Welt begegnen. Wie gelingt es, Tradition und Innovation in Einklang zu bringen? Welche 

Rolle spielt die Finanzbildung für die Zukunft? Darüber sprechen wir mit Gerhard Fabisch, dem Vorstandsvorsit-

zenden der Steiermärkischen Sparkasse.

Steiermärkische Sparkasse
JAHRE

Wie wird der Gründungsgedanke 
von 1825 heute gelebt? Würden Sie 
die Steiermärkische Sparkasse als 
moderne Mäzenin bezeichnen? Wel-
che Rolle übernimmt sie für eine le-
benswerte Zukunft?
 
Gerhard Fabisch: Es ist eine stetige 
Herausforderung, die betriebswirtschaft-
lichen Erfordernisse wie Effizienz und 
Profitabilität mit den Grundwerten der 
Steiermärkischen Sparkasse in Einklang 
zu bringen. Unser Gründungsgedanke ist 
tief in unserer Identität verankert, doch 
um ihn umzusetzen, braucht es eine wirt-
schaftlich erfolgreiche operative Tätigkeit. 
Wir sind für alle Menschen in unserer Re-
gion da – das bedeutet, dass wir sowohl 
Chancen als auch Herausforderungen be-
gegnen müssen. Unser Ziel bleibt es, eine 
Bank für alle zu sein und damit den ur-
sprünglichen Gedanken von 1825 auch in 
der heutigen Zeit zu leben.
 
 

IM INTERVIEW

Gerhard Fabisch, 

Vorstandsvorsitzender der 

Steiermärkischen Sparkasse

Die Steiermärkische Sparkasse hat 
die Aufgabe, die Menschen in der 
Steiermark auf ihrem Weg in die 
Zukunft zu begleiten.  Wie wird die-
ser Anspruch konkret umgesetzt?
 
Gerhard Fabisch: Als Steiermärkische 
Sparkasse sehen wir es als unsere Ver-
antwortung und Motivation, eine le-
benswerte Zukunft aktiv mitzugestalten, 
damit alle Menschen in unserer Region 
eine Chance auf ein „gutes Leben“ ha-
ben. Voraussetzung dafür ist, die finan-
zielle Gesundheit unserer Kund:innen. 
Das bedeutet, einen Überblick über die 
eigenen Finanzen zu haben, finanziell 
vorzusorgen und einen Lebens-Finanz-
plan zu haben. Wir helfen dabei indem 
wir nahe bei unseren Kund:innen sind, 
gut zuhören, ein Leben lang begleiten 
und unterstützen. Wir sind also ein biss-
chen mehr als eine Bank, die Produkte 
verkauft.

200 Jahre Steiermärkische Spar-
kasse sind ein Grund zur Rückbe-
sinnung aber vor allem auch eine 
Einladung, nach vorne zu blicken 
und die Zukunft zu gestalten. Wie 
setzt die Steiermärkische Sparkas-
se das um?

Gerhard Fabisch: Anlässlich des Jubilä-
ums rufen wir Menschen auf, ihre Visio-
nen einer lebenswerten Zukunft zu tei-
len. Den herausragendsten eingereichten 
Projekten winkt eine Unterstützung von 
bis zu 10.000 Euro. Mit dem #weltvon-
morgen-Fördertopf haben wir nun die 
Möglichkeit, noch mehr Menschen und 
ihre zukunftsweisenden Projekte zu be-
gleiten. Egal, ob es die ideenhungrigen 
Gründer:innen und Unternehmer:innen 
sind, die Winzer:innen, die Nachhaltigkeit 
und Erfolg vereinen, die Ehrenamtlichen, 
die für ein gerechteres Morgen kämpfen, 
oder die vielen Menschen, die unseren 
Alltag mit kleinen Gesten besser ma-
chen: Seit 200 Jahren sind wir all diesen 
Menschen eine verlässliche Partnerin. 
Wir glauben an sie und unterstützen ihre 
Visionen einer lebenswerten Zukunft. 
Ein weiteres Projekt ermöglicht die Stei-
ermärkischen Sparkasse, die Realisierung 
von FLiP im CoSA in Graz. Das FLiP im 
CoSA ist ein interaktives Finanzmuseum 
und zieht mit Mai 2025 im Grazer Joan-
neumsviertel ein.

Wofür steht FLiP und was möchte 
man mit der Initiative erreichen?

Gerhard Fabisch: FLiP ist die Abkür-
zung für „Financial Life Park“, ein inter-
aktiver Finanzerlebnispark, der spiele-
risch Finanzwissen vermittelt.

Mit dem Gründungstag hat sich die Stei-
ermärkische Sparkasse dazu verpflich-
tet, Menschen zur Seite zu stehen und 
ihnen die selbstbestimmte Teilnahme am 
Finanzleben zu ermöglichen. Heute fas-
sen wir diesen Anspruch unter dem Be-
griff ‚Finanzielle Gesundheit‘ zusammen. 
Finanzielle Gesundheit ist eine wesent-
liche Voraussetzung für ein glückliches, 
erfolgreiches Leben – und sie beginnt 
nicht erst mit dem ersten Autokauf 
oder Mietvertrag. Es ist wichtig, bereits 
im Kindesalter den Umgang mit Geld zu 
erlernen und damit den Grundstein für 
ein finanziell gesundes, gutes Leben zu 
schaffen. Mit dem FLiP im CoSA leisten 
wir einen wesentlichen Beitrag zur Stär-
kung der finanziellen Gesundheit und 
Lebenskompetenz junger Menschen.

Wie misst die Sparkasse den Erfolg 
von Finanzbildungsprojekten wie 
FLiP?

Gerhard Fabisch: Erfolg wird daran ge-
messen, wie viele Kinder und Jugendli-
che das Angebot nutzen und wie gut sie 
durch spielerische Ansätze Finanzwissen 
erwerben. Ziel ist es, Finanzkompetenz 
als Lebenskompetenz zu etablieren und 
langfristig einen positiven Einfluss auf 
den Umgang mit Geld zu nehmen. Fi-
nanzkompetenz wird am besten durchs 
„Tun“ erworben. Deshalb setzt FLiP auf 
interaktive Stationen und spannende 

Workshops, bei denen Kinder und Ju-
gendliche spielerisch lernen. 

Wie wird die Sparkasse in Zukunft 
sicherstellen, dass sie weiterhin 
eine starke Partnerin für die Men-
schen in der Region bleibt?

Gerhard Fabisch: Die Sparkasse bleibt 
ihrer Philosophie treu: Sie setzt auf indi-
viduelles Banking mit persönlichem und 
digitalem Service, unterstützt Unter-
nehmertum und wirtschaftliche Ent-
wicklung und engagiert sich für Bildung 
und finanzielle Gesundheit. Damit soll 
sie auch in den kommenden Jahrzehn-
ten eine verlässliche Partnerin sein.

Indem wir unseren Gründungsgedanken 
im Jubiläumsjahr – insbesondere im Mai 
– feiern, setzen wir ein klares Zeichen: 
Wir blicken optimistisch in die Zukunft. 
Wir vertrauen auf die Menschen in der 
Steiermark und in den Ländern Südost-
europas, die Teil unseres erweiterten 
Heimmarktes sind. Wir stehen für un-
ternehmerische Stärke, modernes Ban-
king und eine harmonische Verbindung 
von persönlicher Beratung und digitaler 
Innovation. Wir glauben an eine Gesell-
schaft, die Zusammenhalt lebt und Viel-
falt als Stärke begreift.  An eine Zukunft, 
die lebenswert ist. Und an eine Steier-
märkische Sparkasse, auf die man mit 
Stolz blicken kann.
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200 Jahre #glaubandich
#weltvonmorgen
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Übung macht den Meister!
 

Verkehrslandesrätin 
Mag. Dr. Claudia Holzer LL.M.

Kommentar

E-Bikes erfreuen sich immer grö-
ßerer Beliebtheit, der Marktanteil liegt 
mittlerweile bei knapp über 50 Prozent. 
„Wir freuen uns über diese Entwicklung, 
über diesen Boom, der auch zur Entlas-
tung des Verkehrs und zur Schonung der 
Umwelt beiträgt.  Allerdings ist es wichtig, 
dass die Verkehrsteilnehmer ihr Bike ,im 
Griff haben‘, der richtige Umgang mit den 
Strom-Fahrrädern will also geübt sein“, 
betont Landesverkehrsreferentin Mag. 
Dr. Claudia Holzer. Leider nehmen die 
Unfallzahlen mit E-Bikes stets zu, sowohl 
im Straßenverkehr als auch im Freizeit-

bereich. Auch 2024 gab es leider erneut 
einen Anstieg an E-Bike-Unfällen. 
„In einem speziellen Fahrsicherheitstrai-
ning für E-Bikes erhalten Sie alle wichtigen 
Informationen für ein sicheres und hof-
fentlich unfallfreies Radfahrerlebnis. Nut-
zen Sie also die Gelegenheit und melden 
Sie sich für ein kostenfreies Training an.“

Gutscheine sowie alle Details zur Aktion 
‚PRO.E-BIKE 2025‘ können Sie auf 
www.verkehr-steiermark.at herunterla-
den oder bei jedem ÖAMTC-Steiermark-
Stützpunkt erhalten.

PRO.E-BIKEPRO.E-BIKE
sicher radeln – sicher radeln – 
sicher ankommensicher ankommen
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E-Bikes erfreuen sich sehr stei-

gender Beliebtheit und der richtige 

Umgang mit dem E-Bike will geübt 

sein. Viele – auch die Generation 

50+ – haben sich ein E-Bike ge-

kauft und machen damit auch 

längere Touren. 

Um die Sicherheit zu erhöhen, 
bietet das Land Steiermark in Koopera-
tion mit dem ÖAMTC Steiermark kos-

Ergänzende Informationen zu diesen Kursen unter 0676/88 99 22 44 oder 0664/410 65 12

Folgende Termine sind in der Steiermark möglich – die Gruppengröße beträgt pro Termin max. 10 Personen. Eigenes E-Bike und 
Helm sind Voraussetzung für die Teilnahme. Bei Regen findet die Veranstaltung nicht statt.

tenlose (weil geförderte) E-Bike Kurse an 
ausgewählten ÖAMTC-Stützpunkten an.

Die beiden Sportwissenschafter Mag. 
Jürgen Pucher und Mag. Arne Öhlknecht 
erläutern in 2-stündigen Kursen die Elek-
trofahrräder, führen ein Verkehrsregel- 
und Verhaltens-Update im Straßenverkehr 
durch und geben praktische Tipps zum 
Kurvenfahren, Bremsen, sicheren Stehen-
bleiben, Berganfahren und vieles mehr. 
Das Hauptaugenmerk wird auf praktische 
Übungen gelegt. 

Jetzt anmelden unter: 
biketraining.hervis.at 
oder unter Verwendung des 
QR-Codes
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Wenn der Osterhase das erste Fahrrad bringt

Oft bringt der Osterhase Kindern 

im Frühjahr das erste Fahrrad. 

„Auch wenn der Nachwuchs schon 

Erfahrung mit Dreirädern, Lauf-

rädern oder Tretrollern hat, ist der 

Umgang mit dem Fahrrad anfangs 

komplexer und muss erst erlernt 

bzw. geübt werden – dazu bieten 

sich beispielsweise die Osterfeier-

tage an“, sagt ÖAMTC- Verkehrs-

psychologin Marion Seidenberger.

Tipps, wie man Kindern das Fahrradfahren beibringt

Beim Einschulen sind eine ruhige 
Umgebung und Geduld wichtig
„Das ist wie Fahrradfahren – das verlernt 
man nicht“, heißt es. Doch das Erlernen 
selbst ist manchmal nicht ganz so leicht. 
Widerstände oder Unlust beim Kind, Un-
geduld beim Erwachsenen, aber auch ein 
unpassendes Umfeld können den Erfolg 
trüben (oder ein Training zu anderen, pas-
senderen Zeiten begünstigen). Die Ver-
kehrspsychologin gibt zu bedenken: „Da 

Fahrradfahren Kindern echtes Multitas-
king abverlangt, können sie anfangs leicht 
überfordert und frustriert sein, sodass 
sie die Lust am mehrmaligen Üben ver-
lieren. Oft klappt es jedoch einfach nicht 
auf Anhieb und viel Motivation und Ge-
duld sind gefragt.“ Eltern sollten die Sache 
entsprechend entspannt angehen, keinen 
Druck ausüben und sich viel Zeit für ihren 
Sprössling nehmen, viel loben und moti-
vieren.

Für erste Fahrproben bieten sich Zonen 
ohne Fließverkehr (Parks, Höfe) an. Um 
die kleinen Fahranfänger:innen langsam 
an spätere Verhältnisse zu gewöhnen, sind 
für das weitere Üben Radwege und Frei-
zeitbereiche empfehlenswert. Schrittwei-
se wird so die reale Verkehrsumwelt auf-
gebaut. Eine gute Möglichkeit dafür sind 
auch die Mobilitätsparks des ÖAMTC in 
Wien, Graz oder Villach, die eine Vielzahl 
von echten Verkehrssituationen nach-
bilden. Wenn sich Eltern auf das geübte 
Verhalten und die Beherrschung des Ge-
fährts verlassen können, steht einer ers-
ten Fahrt im „echten“ Straßenverkehr, 
vorerst in einer eher ruhigen Zone, nichts 
mehr im Wege.

Mit Kindern auf (kurze) 
Fahrradtouren
Weil Kinder häufig leicht ablenkbar sind 
und manchmal Unterstützung benötigen, 
dürfen die Fahrten im Sinne der Unfall-
vermeidung nur mit einer Begleitperson 
(mindestens 16 Jahre alt) stattfinden. 
„Bei einer gemeinsamen Fahrradtour ist 
es ratsam, dass der/die Erfahrene hinter 
dem Kind fährt, um Sicherheitsanwei-
sungen geben zu können. Ausgenommen 
sind schwierige Passagen – hier sollten 
die Plätze vorher getauscht werden“, rät 
Seidenberger. Eine geeignete Sicherheits-
ausrüstung sowohl für das Rad als auch 
für Radfahrende sollte selbstverständlich 
sein. Generell müssen sich Eltern ihrer 

Vorbildfunktion beim Fahrradfahren be-
wusst sein. Dazu gehört auch das Tragen 
eines Helms – für Kinder unter 12 Jahren 
Pflicht, wobei auch ältere Fahrradfahrende 
nicht auf diesen Schutz verzichten sollten.
Am Anfang sollten gemeinsame Touren 
noch eher kurz ausfallen und nahe des 
Ausgangspunkts stattfinden, rät die Ver-
kehrspsychologin: „Kinder sind anfangs 
sehr euphorisch, die Motivation kann 
aber schnell nachlassen, wenn es anstren-
gend wird und dann steht man mit einem 
Kind da, das nicht weiter will oder kann. 
Auch sinkt die Aufmerksamkeit und Kon-
zentration mit der Fahrdauer, die Fehler- 
oder Verletzungsgefahr steigt hingegen.“ 
Wenn kürzere Ausfahrten gut gemeistert 
werden, kann man sich sukzessive längere 
Strecken vornehmen.

Technische Tipps und 
gesetzliche Vorschriften
Damit das Fahrrad nicht nur Freude be-
reitet, sondern auch ein sicheres Ver-
kehrsmittel ist, sollte die Größe des Rads 
auf das Kind abgestimmt sein. „Die Sattel-
höhe passt, wenn sich das Kind mit bei-
den Füßen sicher auf dem Boden abstüt-
zen kann. Die Lenkerbreite sollte in etwa 
mit der Schulterbreite übereinstimmen“, 
fügt die ÖAMTC-Expertin hinzu. Wichtig 
ist auch, dass eine aufrechte Sitzposition 
möglich ist. Zur Entlastung des Oberkör-
pers sollte der Lenker deutlich höher als 
der Sattel sein. Außerdem muss das Rad 

den üblichen Sicherheitsvorschriften ent-
sprechen, das heißt: vorne weiße, hinten 
rote Reflektoren, gelbe Reflektoren an 
Pedalen und Speichen, eine Klingel/Hupe, 
zwei voneinander unabhängige Bremsan-
lagen, Licht vorne und hinten bei schlech-
ter Sicht oder Dunkelheit.

Weitere Informationen unter 
www.oeamtc.at/fahrrad – inklusive dem 
downloadbaren ÖAMTC-“Radgeber“ – 
und auf www.oeamtc.at/kindersicherheit

Der Verkehrskindergarten des ÖAMTC in Graz bietet ein sicheres Straßenerlebnis für alle fahrradbegeisterten Kinder.

Einfach und sicher lernen mit 

dem superleichten, auf Sicher-

heit bedachten Laufrad in 12 Zoll 

für Kleinkinder ab ca. 1,5 bis 3,5 

Jahren.
 
Auf dem Laufrad lernt Ihr Kind nach und 
nach die wichtigsten Grundlagen fürs 
Radfahren: aufsteigen, losfahren, Gleich-
gewicht halten und bis über beide Ohren 
strahlen. Das woom GO 1 bietet Ihrem 
Kind dabei ein besonders einfaches, intui-
tives und sicheres Handling. Und sorgt so 
vom ersten Moment an für die ganz große 
Fahrradliebe.

Jetzt neu und nur für kurze Zeit an Ihrem Stützpunkt
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Besonderheiten:
grüne Hinterradbremse, Lenkeinschlags-
begrenzer, gebogene Autoventile, ergono-
mischer Sattel mit Tragegriff

Nur im April gibt es das Laufrad um 
199 Euro statt 229 Euro.Fo
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Camping bedeutet Freiheit – und 
bei FIOR Camping sorgen wir dafür, dass 
Sie diese Freiheit ganz unkompliziert ge-
nießen können! Egal ob Sie Camping-Pro-
fi oder Einsteiger sind, unser erfahrenes 
Team steht Ihnen mit persönlicher Be-
ratung zur Seite. Wir helfen Ihnen, das 
perfekte Wohnmobil oder den idealen 
Wohnwagen für Ihre Reise zu finden – 
ohne komplizierte Abläufe, sondern ein-
fach, schnell und stressfrei.

Unsere Fahrzeuge – für jedes Aben-
teuer die richtige Wahl

• Wohnmobile: Vom kompakten 
ARES bis zum luxuriösen APOLLO – 
alle unsere ROBETA-Modelle sind top 
ausgestattet, leistungsstark und leicht 
zu fahren.

• Wohnwagen: Mit unseren moder-
nen Wohnwagen erleben Sie höchsten 
Komfort, ob für Wochenendausflüge 
oder lange Reisen.

FIOR Camping – 

• Dachzelte & Zugfahrzeuge: Sie 
wollen maximal flexibel sein? Unsere 
Dachzelte und leistungsstarken Zug-
fahrzeuge machen es möglich.

Unkompliziert losfahren – 
auch als Anfänger

Noch nie mit einem Wohnmobil gereist? 
Kein Problem! Unser Team nimmt sich 
die Zeit, Ihnen alles in Ruhe zu erklären 
– von der Ausstattung bis zu praktischen 
Reisetipps. Dank unseres All-In Sorglos 
Camping Pakets brauchen Sie sich um 
nichts zu kümmern. Unsere Fahrzeuge 
sind komplett ausgestattet, auch winter-
fest, und sofort startklar – egal zu welcher 
Jahreszeit.

All-In Sorglos Camping Paket – 
einfach einsteigen und genießen

Mit unserem All-In Sorglos Camping Pa-
ket starten Sie ohne Stress in den Urlaub. 
Unsere Fahrzeuge sind komplett aus-

gestattet – von Küchenausstattung über 
Campingmöbel bis hin zu Markisen und 
Gasflaschen. Kochutensilien, Geschirr, 
Stromkabel, Chemie, und vieles mehr sind 
inklusive. Sie brauchen nur noch Ihre per-
sönlichen Sachen mitzubringen – der Rest 
ist bereits an Bord!

Verkauf von 
Wohnmobilen & Wohnwagen

Sie wollen ein eigenes Wohnmobil haben? 
Wir sind dafür der richtige Ansprechpart-
ner.  Als Partner der Marke ROBETA kön-
nen wir Ihnen einiges bieten. Stellen Sie 
mit unseren Camping-Experten Ihr Fahr-
zeug individuell zusammen und holen Sie 
sich Ihr persönliches Wohnmobil.

Persönlicher Service

Ob Buchung, Beratung oder individuelle 
Wünsche – wir sind für Sie da! Besuchen 
Sie uns, lassen Sie sich inspirieren und 
starten Sie in Ihr nächstes Abenteuer.

Die Reise beginnt bei uns!

Die ideale Ergänzung beim §57a-
Pickerl Termin. Bereits seit 2019 bietet 
der ÖAMTC Steiermark diese Dienstleis-
tung für Wohnwagen bzw. Wohnmobile 
an. 
An insgesamt 15 Stützpunkten können 
Clubmitglieder die Gasanlagen ihrer 
Campingfahrzeuge nach der offiziellen 
Richtlinie G107 überprüfen lassen. Die 
Nachfrage nach dieser Dienstleistung 
ist sehr groß, dass wir Sie um zeitnahe 
Terminvereinbarung ersuchen, damit Ihr 
geplanter Urlaubsausflug gut und sicher 
stattfinden kann. Die Überprüfung der 
Campinggasanlage kostet beim Club nur 
56,50 Euro.

Gemäß Richtlinie beinhaltet sie unter 
anderem die Prüfung der Dichtheit der 
Anlage und der Zündsicherung, eine 
Brennprobe sowie eine Sichtkontrolle 
des Zustands der Anlage. Außerdem wird 
überprüft, ob tauschpflichtige Teile der 
Anlage im Rahmen der vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle ausgewechselt wur-
den.
 

NEU für Wohnmobile und Wohnwagen: 
Sicher unterwegs mit dem Gasanlagen-Check

Mehr Sicherheit für Wohnwagen 

und Wohnmobile mit dem 

Campinggasanlagen-Check beim 

Club nur für Clubmitglieder um 

nur 56,50 Euro. 

Bei bestandener Überprüfung erhalten 
Besitzer von Wohnwagen, Campingbus-
sen oder Wohnmobilen ein Gutachten 
zur Funktionstüchtigkeit der Gasanlage, 
das den Campingplatz-Betreibern (im 
In- und Ausland) als Nachweis vorgelegt 
werden kann und zwei Jahre lang gültig 
ist. Zusätzlich bekommt die Anlage ein 
„Pickerl“, das an den nächsten Überprü-
fungstermin erinnert. 

An folgenden ÖAMTC-Standorten wird 
der Campinggasanlagen-Check durchge-
führt:

Landeszentrale Graz sowie an den Stütz-
punkten Liezen, Mürzzuschlag, Kapfen-
berg|Bruck, Hartberg, Bad Radkersburg, 
Leibnitz, Leoben, Murau, Zeltweg, Voits-
berg, Deutschlandsberg, Feldbach, Fürs-
tenfeld und Weiz

Informationen und Anmeldung bei 
jedem ÖAMTC-Stützpunkt oder 
telefonisch unter 0316/504. 
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In München begegnete ich Alain 
de Botton – nicht persönlich, aber in 
Form eines Buches, das ich in einem klei-
nen, staubigen Antiquariat am Sebastians-
platz fand. Das kauzige Besitzerpaar be-
grüßte mich herzlich: Er, mit langen grauen 
Haaren und einem legeren Leinenschal, 
der ihn wie einen alternden Bohemien 
wirken ließ. Sie, mit einer dicken Horn-
brille und verschmitzten Eulenaugen, die 
Lebenserfahrung und Freude ausstrahlten.
 
Ich tauchte ein in die Regale, auf der Su-
che nach literarischen Schätzen – und 

hielt inne bei „Die Kunst des Reisens“ von 
Alain de Botton. Wenig später saß ich in 
meinem Lieblingscafé und blätterte darin. 
De Botton schreibt von den Erwartungen, 
Eindrücken und Emotionen, die jede Reise 
begleiten. Inspiriert von seinen Gedanken, 
beschloss ich, nicht nur die Postkarten-
idylle Münchens zu erkunden, sondern 
auch die kleinen Eigenheiten dieser Stadt.
 

Löwen, wohin das Auge blickt
 
München liebt seine Löwen. Sie zieren 
Fassaden, Brunnen und Eingänge. Am 
Odeonsplatz stehen zwei besonders be-
kannte Exemplare: Es heißt, wer einem 
der beiden einen Wunsch aus der Schnau-
ze zieht und ihn dem anderen ins Nasen-
loch zurückgibt, hat das Glück auf seiner 
Seite. Kein Wunder also, dass hier ständig 
Menschen an steinernen Löwennasen rei-
ben.
 
Nur einen Steinwurf entfernt liegt der 
malerische Hofgarten. Nachmittags er-
klingen dort Jazz-Variationen aus dem 
Pavillon, und gegen Abend badet die Som-
mersonne die Grünflächen in goldenes 
Licht. Hier kann man beobachten, wie ein 
versnobter Münchner Mops, einer von 
vielen, mit wichtigtuerischem Wackeln an 
der Boule-Spieler-Runde vorbeistolziert.
 

Löwen, U-Bahn und 
ein versnobter Mops

 
Kaffeehauskultur und bayerische Gemütlichkeit
 
Die Stadt lässt sich am besten treiben – sei es durch die 
Straßen von Schwabing mit seinen hippen Lokalen oder 
durch die Altstadt, wo sich mein persönliches Lieblingscafé 
versteckt: eine unscheinbare italienische Trattoria namens 
„Baricentro“. Wer sie nicht kennt, übergeht sie leicht. 
Doch am späten Nachmittag, wenn die Sonne den Sebas-
tiansplatz in warmes Licht taucht, sind alle Tische belegt. 
Hier kann man mit einem Espresso in der Hand die Essenz 
Münchens einfangen.
 
Wer es deftiger mag, wird in einem der vielen Biergärten 
glücklich. Der Augustinerkeller an der Hackerbrücke ist 
eine Institution – und ein Garant für „an guadn“ Appetit. 
Dort zeigt sich die bayerische Lebensart in ihrer urigsten 
Form.
 

 
Die weniger glanzvolle Seite: Die U-Bahn
 
Während die Stadt in vielen Ecken mondän und charmant 
wirkt, hat die Münchner U-Bahn ihre eigene, weniger 
rühmliche Atmosphäre. Wie jede U-Bahn verströmt sie 
eine Mischung aus abgestandener Luft und undefinierba-
ren Gerüchen, die sich hartnäckig in den Kleidern festset-
zen. Meine Abneigung gegen dieses Transportmittel könnte 
allerdings auch persönlich gefärbt sein: Nach einem verlo-
renen Österreich-Deutschland-Spiel wollte ich möglichst 
unauffällig nach Hause – doch am Ende der Rolltreppe er-
wartete mich eine johlende Masse in schwarz-rot-gold. Ich, 
im österreichischen Trikot, mittendrin. Mein Heimweh war 
nie größer.

 
München? Ja, aber nicht zur falschen Zeit
 
München ist eine Reise wert – das steht außer Frage. 
Doch ein kleiner Rat: Meiden Sie
internationale Fußballturniere,
falls Sie zur gegnerischen 
Fraktion gehören. Ansons-
ten: Tauchen Sie ein in 
diese Stadt, reiben Sie an 
Löwennasen, beobachten 
Sie versnobte Möpse und 
genießen Sie einen Espresso 
im Abendlicht. Es lohnt sich!

„München, die bezaubernde Haupt-

stadt Bayerns, vereint Tradition und 

Moderne auf einzigartige Weise. 

Zwischen den majestätischen 

Alpen im Hintergrund und der 

charmanten Altstadt im Herzen der 

Stadt bietet München eine Fülle an 

Erlebnissen.
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Sonne, Entspannung und 
Abenteuer direkt am 

Goldenen Horn!
Die Insel Brač, mit ihrem türkisblauen Meer und den 

malerischen Stränden, ist ein Paradies für 

Erholungssuchende und Abenteuerlustige. Direkt am 

weltberühmten Zlatni Rat (Goldenes Horn) liegt das 

BRETANIDE Sport & Wellness Resort, bekannt für 

seine ausgezeichnete Küche, erstklassigen Service 

und ein umfangreiches Freizeitangebot.

Ob mit der Familie, mit Freun-
den oder für einen sportlichen Kurz-
trip – hier finden alle das Richtige. Für 
Familien gibt es den Kids & Teens Club, 
für Sportbegeisterte das abwechslungs-
reiche Sport- und Animationsprogramm. 
Erholungssuchende entspannen im Well-
nessbereich oder entdecken das histori-
sche Fischerdorf Bol mit seinen gemüt-
lichen Cafés und dem beeindruckenden 
Dominikanerkloster.

Die Anreise ins BRETANIDE Sport & 
Wellness Resort ist besonders bequem: 
Der Bäderbus bringt Sie direkt ab Graz 
und sorgt für einen entspannten Start in 
den Urlaub – Sie gewinnen sogar einen 
zusätzlichen Urlaubstag! Für Kinder ist 
die Fahrt schon ab unglaublichen 1 Euro 
möglich – ein tolles Angebot für die ganze 
Familie! Wer es noch schneller mag, er-
reicht die „Karibik Europas“ in nur etwas 
mehr als einer Flugstunde ab Graz.

Albanien: 
Das verborgene Juwel 

des Balkans

Albanien – ein Land, das mit seiner unberühr-

ten Schönheit und tief verwurzelten Geschichte 

längst nicht mehr nur für Abenteurer ein Geheim-

tipp ist. Zwischen atemberaubenden Naturkulis-

sen, antiken Stätten und einer Gastfreundschaft, 

die ihresgleichen sucht, verbirgt sich eine unent-

deckte Perle des Balkans.

In der Hauptstadt Tirana ver-
schmelzen orientalischer Charme und mo-
derne Lebensart zu einem einzigartigen Mix. 
Kruja, die ehemalige Hauptstadt des mit-
telalterlichen Albanien, beeindruckt mit 
ihrem historischen Basar sowie der im-
posanten Skanderbeg-Burg, die hoch über 
der Stadt thront und einen atemberau-
benden Blick auf das umliegende Tal bie-
tet. Entlang der albanischen Riviera locken 
kristallklare Gewässer und abgelegene 

Buchten, die nur darauf warten, entdeckt 
zu werden. 
Die antike Stadt Butrint, ein UNESCO-
Weltkulturerbe, erweckt die Vergangen-
heit zu neuem Leben. Burgen wie die von 
Lëkurësi und Ali Pasha sind nicht nur be-
eindruckende Bauwerke, sondern auch 
historische Zeugen vergangener Epochen. 

Aber es sind die Bergdörfer und die tradi-
tionsreichen Städte wie Berat und Gjiro-

kastra, die Albaniens wahre Seele offenba-
ren. Hier, wo das Leben in den steinernen 
Häusern seit Jahrhunderten unverändert 
scheint, fühlt man sich in eine andere Zeit 
versetzt.

Erleben Sie all dies mit einer GRUBER-
Reise, die bequem mit dem Flug ab Graz 
beginnt.  Albaniens faszinierende Mischung 
aus Geschichte, Kultur und Natur erwar-
tet Sie!

Mit einer Weiterempfehlungsrate von 
91 % und dem HolidayCheck Special 
Award 2024 zählt das Resort zu den be-
liebtesten Zielen. Hier genießen Sie „All 
inclusive“ und profitieren von den hohen 
Kinderermäßigungen von bis zu 90 % für 
Kinder von 2 bis 15,9 Jahren!

Übrigens: Der Frühbucherbonus 
für den Bäderbus wurde bis zum 
31.03.2025 verlängert! Fo
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Mein place to me 

Mildes Klima, vitalisierende Viel-
falt, von purer Leidenschaft gezeichneter 
Service: Das Reiters Supreme ist schon im-
mer mehr als ein Hotel. Es ist ein Ort, der 
Innovation lebt. Der mit zukunftsweisen-
den Konzepten unfehlbares Trendgespür 
beweist. Diese klare Haltung manifestiert 
sich in einer langen Liste durchdachter 
Details. Und in einem klaren Verständ-
nis davon, was der Mensch braucht, um 
zu sich selbst, zur inneren Mitte, zu be-
ständiger Balance zu finden. Hier dürfen 
sich Gäste einmal voll und ganz sich selbst 
widmen. Tun, was sie wollen und dabei ab-
solut nichts müssen. Sich berieseln lassen 
von einem allumfassenden Angebot, das 
von meisterhafter Kulinarik über exklu-
sivste Wellnessgenüsse bis hin zu einer 
besonderen Aktivitätenvielfalt reicht. Um 

Ruhe, Erneuerung und Inspiration finden am „place to me“ in Bad Tatzmannsdorf: 

Das 5-Sterne-Hotel Reiters Supreme eröffnet seinen Gästen individuell-wohltuende 

Urlaubserlebnisse, die nachhaltig wirken.

Mein place to me 

Kontaktdaten Hotel:
Hotel Reiters Supreme  
Am Golfplatz 1, A-7431 Bad Tatzmannsdorf 
Tel. +43 3353 8841 
booking@reitershotels.at
www.supremehotel.at

schließlich das absolut Beste und indivi-
duell Wohltuendste aus dem Südburgen-
land-Urlaub herauszuholen. 

Wohltuende Antworten auf 
vielfältige Bedürfnisse 

Ein wichtiger Teil der Reise hin zu mehr 
innerem Wohlbefinden: die ganzheitliche 
Wellness. Ihr widmet das Reiters Sup-
reme nun einen neuen Spa-Bereich, ein 
Sanctuary und eine wahre Oase der Ent-
spannung und Regeneration. Getreu dem 
Motto „alles kann, nichts muss“ überlässt 
man auch hier den Gästen die Wahl: Ein-
fach nur eintauchen in die unendlichen 
Wellness-Genüsse, sich zurückziehen und 
Energie tanken. Oder sich einer ganzen 
„Experience“ hingeben, dabei nicht nur 

von wohltuenden, thematisch passenden 
Behandlungen, sondern auch hausinter-
nen Geheimtipps zu den Themen Ernäh-
rung, Bewegung, Meditation und mehr 
profitieren. „Jeder Mensch, der zu uns 
kommt, hat eigene Bedürfnisse. Unser 
Ziel ist es, verschiedene Journeys anzubie-
ten, durch die man diese ganz unkompli-
ziert und entspannt stillen kann“, erklärt 
Nikola Reiter das neue Spa-Konzept. Wer 
dann noch (ein wenig) mehr Draußenzeit 
sucht, findet sie am weitläufigen Areal des 
Hauses: Stolze 125 ha bieten genügend 
Raum für Tagträumen in der Hängemat-
te, entspannte Golfrunden direkt vor der 
Haustüre oder genüssliche Reitstunden. 
Das Ergebnis: ein maximal wirksamer 
Urlaub auf völlig individueller Ebene. Eine 
Auszeit, die nachhaltig wirkt.

5-Sterne-Hotel Reiters Supreme
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Neuer Mazda für das 
Anton-Afritsch-Kinderdorf

Danke allen Inserenten, die mit ihren Inseraten das 
Anton-Afritsch-Kinderdorf-Magazin unterstützt haben und so den Kauf des neuen Autos ermöglichten.

Sie möchten auch das Anton-Afritsch-Kinderdorf-Magazin mit einer Werbung un-
terstützen oder das Magazin in dem sich die Kinder verwirklichen können für sich 

entdecken?

Das Anton-Afritsch-Kinderdorf 
erhielt vom printverlag im Dezember 
2024 einen Mazda 2 im Rahmen der ge-
meinsamen Kooperation. 
Diese Aktion wird die tägliche Arbeit im 
Kinderdorf erheblich unterstützen. Das 
Fahrzeug wird für Ausflüge, Arztbesuche 
und andere wichtige Fahrten genutzt, 
die für die Betreuung der Kinder und Ju-

gendlichen unerlässlich sind. „Der Mazda 
ermöglicht ihnen mehr Flexibilität und 
Sicherheit im Alltag. „Wir sind sehr froh 
darüber, das Kinderdorf mit diesem Fahr-
zeug zu unterstützen“, so Jürgen Hasen-
rath Leiter des printverlags.
Das Kinderdorf freut sich über das neue 
Auto und die Möglichkeit, die Kinder noch 
besser fördern und betreuen zu können.

&

Infos unter 

0316/30 43 00

mailbox@printverlag.at

www.printverlag.at
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